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Deutscher Reichstag.
- -» Berlin , 18 . April .

Am Tische des Bundesraths die Staatssekretäre Thielmannund Nieberding. — Die Allgemeine Rechnung für 97/98 wird in
erster Berachung der Rechnungskommifsionüberwiesen. Die end-
giltigr Uebersicht der Einnahmen und Ausgaben des ostafrikcmi -
schm Schutzgebiets für 1898 wird der Rechnmigskornmisfionüber¬
wiesen. Der Bericht der Reichsschuldenkommission über di« Ver¬
waltung des Norddeutschen Bundes und deutschen Reiches , über
die Thatigkeit bezügl. der Verwaltung des Reichsinvalidenfonds
ustv . wird durch Kenntnißnahme erledigt . Ter Gesetzentwurfbetr .Ausübung der freiwilligen Gerichtsbarkeit und Leistung von
Rechtshilfe im Heere wird endgiltig angenommen . Hierauf wird
die Berathung des Gesetzentwurfesbetr. Urheberrecht bei Par . 14 ,der von den Folge« der Ukbcrtragung de» Urheberrechtes handelt,
fortgesetzt.

Die Paragraphen 14 und 18 „Begriff de» Nachdruck»" wer-
den in der Kommissionsfassung angenommen.

Nach Par . 16 ist der Abdruck von Gesetzen und anderen amt¬
lichen Schriftm zulässig.

Abg. Schräder (fr. Vgg . ) fragt an, was unter andern
Nmüichm Schriftm zu verstehen ist.

Abg. Spahn (Ctr .) bemerkt, die Kommissionsfassung legtnur dm gegenwärtigen Zustand fest, wonach zum amtlichen Ge¬
brauch bestimmte Schriftm abgckdruckt werdm dürfen .

Gcheimrath Dungs bestätigt dies.
Die Paragraphen 16 und 17 werdm m der Kommissions-

fassung angenommen.
Paragraph 18 betrifft die Bestimmungen darüber , welche

Zeitungsartikel abgedrnckt werden dürfe«.
Abg . Sattler (natl .) führt aus : Die Interessenten aller

Richtungen treffm bezüglich dieses Paragraphen in der Ansicht
zusammen , daß die Kommissionsbeschlüsse schlechthin unannehm¬bar sind .

Abg . O e r t e l führt aus : Der größte Th eil der Presse istmit dm Kommissionsbeschlüssen durchaus zufrieden, nur 'die Köln¬
ische und Frankfurter Zeitung erhebm Einspruch. Die Kommis,
flonsbeschlüsse unterscheidm vier Artm Artikel, nämlich wissvn-
schastlichen, technischen und unterhaltendm Inhalts , derm Ab-
druck unzulässig ist. Ter Abdruck von Tagesneurgkeitm und Der-
mrschtm Nachrichten thatsächlicheir Jnhafts ist immer zulässig. Der
Abdruck politischer Artikel ist nur zulässig, wmn der Nachdruck
nicht verboten ist. Unter Tagesneuigk eiten versteht man lokale
mrd provinziale Nachrichten rc. ES gibt in der politischen Presse
Deutschlands keinm Redakteur, der die Quellenangabe nicht fürsine Ehrmpflicht hält . Solche Anstandspflicht durch Strafm zu
erzwingen , ist gesetzgeberisch unmöglich und praktisch unthunlich .

Staatssekretär Nieberding : Nach diesen Parvgr . sind
zu unterscheidm, Fmilletons , eigentliche Arttkel des Blattes und
vermischte Nachrichten chatsächlichm Inhalts . Was unter jedem
dieser Titel zu verstehm ist, kann nicht angezweiftlt werdm . Der
Paragraph schließt sich jetzt den geltenden Bestimmungm an .
Wenn der ganze Paragraph beseitigt wird , würden die Zeitungen
besser dastehm als alle Autorm .

Abg. Hausmann -Böblingm : Man muß unterscheiden
zwischm krimrnellm Derfehlungm und Anstandsverfehlungen .Das wirksamste Mittel gegm dm Nachdruck bildet die Feststellung
des Diebstahls und 'die Bvandmarkung . 1

Mückirnwatd .
Roman von B. Gräfin Bethusy-Huc (Moritz von Reichenbach) .

(Nachdruck verboten .)
(9. Fortsetzung.)

„Käte", rief die Oberförsterin ihrerTochternach . „aufVaterSSchreib-
tisch liegt ein Expreßbrief, gieb ihm dm gleich und dann konrmt
hiecher , wir erwartm Euch hier .

"
Käte war im Hause verschwundm. Hans ertappte sich aufdem Wunsche ihr nachzueilen, und dann bei der Entdeckung, daßder Zauber der Waldidylle, den er vorher mächtig empfunden

Satte , mit dem Augenblick sck-rvanö, wo Käte nicht mehr da war .Die Oberförsterin sprach noch dies und bas , aber Hans war zer -
streut und es schien chm als dufteten dis Narzissm bedeutend
Salck, es vmr, als lege ihr Dust sich wie eine Wolke um seineStirn und hinderte ihm, so klar und scharf zu denkm, wie es sonst
seine Gewohrcheft war . Am Ende verstummte auch die Ober¬
försterin . Es war ganz still in dem kleinen Garten , nur das
hocken der Nachtigallen klang aus dm blühmden FliSderbüschm.

„Ich begreife nicht, wo mein Mann so lange bleibt " , sagte
endlich die Oberförsteri». Sie erhob sich und trat vor die Laube,fanr folgte ihr. Da kam Käte eiligen Schrittes aus dem Hause.i war inzwischen so dunkel gewordm , daß man ihr Gesicht nichtrrkennm konnte , aber chre Stimme klang verändert , und Hans
strengte sich an , um zu erkennen, ob sie etwa geweint hätte .

«Seien Sie nicht böse" , sagte ste mit dieser Stimm «, die Hansvis ins Herz hinein rührte , „aber der Papa kann nicht kommen
ich hübe ihm alles gesagt — und dann kam noch der Brief«a,u — er kann jetzt nicht mit Ihnen sprechen und — und «s

ist euch besser so ! "
»Äst es den eine schleckst « Nachricht , die in dem Briefe steht ?"

./ragte die Obersörsterin..
„Es handelt sich um die neue Grube " , erwiderte Käte, und

îestt brach ihre Stimme wirklich in Thränen ,

Staatssekretär Nieberding führt aus : Wmn da§ Gesetzdm Nachdruck von Zettungsartikeln gestattet, setze es dabei natür -
lich ein loyales Bmehmm voraus ; liegt ein Dolus vor, und wird
der Sinn entstellt , so ist das natürlich strafbar .

Abg . Spahn (Ctr .) spricht sich für die Kommrssionsver-
fasiung aus .

Abg . Mülle r -Sagan : Um Scherereien zu vermeidm ,
müsse bei Airfsetzm wissmschastlichm und belletristischen Inhaltsüberall der Rechtsvorbehalt vorgedruckt sein .

Nach einigm Bemerkungm des Abg . Sattler wird § 18
in drr Kommissionsfassung angenommen.

§ 19 erklärt die Bcrvielföltigung und de« Abdruck de»
Schriftwerkes für zulässig in andern selbständigen littcrarischcaund wiffcnschaftlichen Arbeiten, in Sammclwerthen für dm
Kirchen» und Schnlnnterrichtsgebranch.

. Abg. Wellstein (Ctr . ) beantragt ,
'dm Abdruck auch für

zulässig zu erklärm , wmn einzelne Gedichte, nachdem sie er»
schienm sind, in eine Sammlung ausgenommen werden, die zurBmutzung bei Gesangsvorträgm bestimmt sind .

Abg. Hasse (ntl . ) beantragt , hinter das Wort „Unter -
richtsgebrauch " einzuschalten , „aber zum eigmthümlichcn litterari -
schm Zweck . " ,Abg. Mü Her -Meiningen t Der Antrag Hasse will die
Antolvgien, Chresthomatim, Kommersbücher usw. schützen , alsodiejenigen Herausgeber, die die bestm Gedichte aus dm Werkm
herausnehmm und zusammmsetzm . Eine derartige gewerbs-
mäßige Räuberei lrtterarischer Erzaugnssfe könnm wir nicht unter -
stützm .

Abg . Fisch « r-B erlin spricht sich für dm Antrag Hasse aus .Staatssttretär Nieberding : Bei der Vorbcrathung des
Gesetzentwurfes hörtm wir Schriftsteller, wie Verleger , die sichgegm die Ausnahme eines solchen Passus in das Gesetz ausge-
sprochm habm . Sehr viele Änthologim kommm auf loyale Weisezustande.

Nach Ablehnung der Anträge Welkstem und Hasse wird der
Paragraph in der Kommissionsfassung angenommen.

§ 20 bestimmt : Zulässig ist die Berviclfältignng kleinerer
Theile einer Dichtung oder von Gedichten geringerm Umfangesnach dem Erscheinm als Text zu einem neuen Werke der Tonkunstverbunden mit diesem.

Abg . B e ck H-Koburg beantragt zu sagm : Zulässig ist die Ver¬
vielfältigung . wmn das Schriftstück oder ein Dheil dÄselbm nachdem Erscheinen usw .

Abg. Esche (natl .) bfttet, es bei dm Beschlüsim der Kom-
Mission zu belassen .

Der Antrag wird abgelehnt und Z 20 in der Kommissions-fassung angrnommk«, ebenso 8 21, der bestimmt, wann 'die Ver-
vielfältigung eines Werkes der Tonkunst zulässig ist.Par . 22 handelt von der Urbrrtragnng von Werken der Ton¬kunst auf Vorrichtungen für Jnstrnmeutk zur mechanische« Wie-
dergabe.

Abg. Träger (fr . Volksp.) schlägt mtgegm der Fassungdes Kommisfionsberichtsvor. daß die Vorschrift auf die auswechsel-barm Bestandtheile keine Anwendung finde, und führt aus , eshastdle sich für und um dm Schutz des Urheberrechtes. Diesen wolleer möglichst vollkommm gestalten , auch für Urheber musikalischerGmüsse.
Abg. Richter meint, der Reichstag habe kein bestimmtesEigersihmn zu schützen , sondern nur soweit Schutz zu gewähren , so-

„Der Papa ist so unglücklich, ach Sille, bitte seien sie ihm nichtböse ! "
Und dabei streckte Kate Hans Berga ihre Hand entgeam ,die so weiß mrd blaß aussah in dem Hallidunkel des Maiabends .
Er erfaßte sie mft festem, wannem Griff . „ Wie sollte ich

Ährem Vater böse sein ! " rief er, „es thut mir nur sehr leid, daß
ich ihm , wenn auch nur mittelbar Kummer bereitm muß . Mer ichkann doch nicht anders — ich bin hier, um meine Pflicht zuerfüllen, und ich bitte Ihren Vater, mir das nicht persönlich nach¬zutragen .

"

„I , das wird er nicht thun ", sagte Frau Gustel zuversicht¬
lich , „aber er ist nun einmal so, es faßt ihn immer alles gleich
so stark, das liegt in seiner Natur .

"
Hans Berga nahm Wschied . Freundlich war 's ja nicht vondem Obersörster, daß er Hans gar nicht empfangen hatte , aberer wollte mit dem Alten nicht rechten. Schnellen Schrittes ging erüber den Waldweg der Chaussee zu, auf welck>er er noch etwa eineStunde zu gehen hatte, bis er das Ziel seiner Wanderung , das

Schulhaus von Pronowitz, erreichte . Es war ganz dunkel imWalde, aber Hans wußte jetzt, daß er den Weg nicht verfehlerkonnte . Tiefes Schweigen umgab ihn, denn im Kiefernhochwald
gab es keine Nachtigallen. Hans Berga war so sehr an den Lärm ,der die „ Werke" Tag und Nacht erfüllte, gewöhnt, daß diese Stille ,in .der er nur seine eigenen Tritte hörte, etwas Befremdliches fürihn hatte . Und aus dem Dunkel, das ihn rmigab, trat greifbardeutlich^Kätes Gestalt vor seine Seele . In dieser weltabgeschie¬denen Stille war sie aufgetvackisen, wie eine Waldblume . Hansnahm den Hut ab und athinete den Duft von Käses Maiblumenein, die noch daran steckten .

„Ja , wie eine Blume !" wiederholte er, and ihm wurde dabei
wundersam und b«vegt zu Sinne . Ihm war , als höre er wioderKates Stimme neben sich . So einfach kindlich und doch klug waralles gew^ en, was sie gesagt hatte. Sie tvar nicht nur «ine
Blume, Sie hatte Ärrstäiidniß für das . was Haus bist ' „ wirk¬

weit es der Allgemeinheit dient. Me Komponisten würden not
seiner Ansicht nicht geschädigt, sondern populär gemacht . Nichts
beantragt sodann, daß die Vorschrift auch auf auswechselbare Bs
standtheile Anwendung finde. In allen Ländern sei es gestattet
die Uebertragung der Musikstücke aus Instrumente auch aus solche
mft auswechselbarenBestandtheile« vorzunehmen. Richter wendek
sich gegen die Klavierstümperei, er will die Instrumente schütze»
die in beinahe künstlerischer Weise Melodien wvedergeben .

Abg . Arendt spricht sich für die Kommissionsbeschlüsse auHin der Industrie der Phonographc« sei große Bestürzung , wefl der
zweite Paragraph möglicherweise auf Phonographen bezog«
werden könMe.

Staatssekretär Nieberding mornt, die Phonographen
fallen nicht unter den zweiten Wsvtz .

Geheimrath Haus wendet sich gegen den Antrag Träger «der ein einzelnes Urtheil des ReichSgerichtS verewigen will . Uebev-
all behandle man Instrumente als urheberfrei, thue man das ii»
Deutschland reicht, so fabrizire das Ausland billiger und gerade
die Konkurrenz des Auslandes mache sich fühlbar . Unser Exports
wird über 10 Millionen geschätzt und durch Bestimmungen wie
Trägers geschädigt.

Unter Ablesung der gestellten Anttäge wird Par , 22 in de»
Kommissionsfassung angenommen. >

Morgen Fortsetzung . Schluß nach halb 7 Uhr ._
Der österreichische Thronfolger und -as

Abgeordnetenhanr .
--- Kien , 13. April.

Im österreichische« Abgeordnetenhan» interpellirte der Abg.
Kaiser namens der Deutschen Volkspartei betreffs der Uebev»
nähme des Protektorats über de» katholische« Schnlvcrei» durchden Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand. Der Schulverrir »
sei ein klerikaler Kampfverein, die Uebernahm« des Protektorate »
erzeuge Bermruhigung in den Kreisen , welche die Gefährlichkeildes Klerikalismus für Staat und Gesellschaft erkennen. Deshalb
fragen die Interpellanten , ob dieser Schritt d«s Erzherzogs mit
Vorwissen des Ministers erfolgt.

Weiter richtete der Alldeutsche Abg . Herzog ebenfalls eine
Anfrage an den Präsidenten . Bei Verlesung der Antwort de»
Erzherzogs an das Vereinspräsidium applaudirm dir Klerikalen
demonsttativ , während Äe Alldeutschen lebhafte Zwischenrufe
machten.

Abg. Mali ! ruft : „ES handelt sich um eine bodenlose Tatt »
losigkeitl

Abg . Herzog führt auS, die Rebe des Erzherzogs wider¬
spreche allen konstitutionellen Begriffen und zeige den Sinflnß de»
schwarzen Camarilla . Der Erzherzog habe in daS Parteigetriebe
eingegriffcn und zwar jenes Mitglied des Kaiserhauses, welches
berufen sei . dereinst die Völker dieses namenlosen Staates glück¬
lich zu machm. Die Völker werdm wissm , wessen sie sich zu ver¬
sehen haben. (Stürmischer Beifall und Zwischenrufe bei den All«
deutschen .)

Ministerpräsidmt v . Koerber erklärt, der Entschluß de»
Erzherzogs , von welchem die Regierung bisher keine Kenntnih
hatte (Zwischmrufe) , fei als rein persönlicher anzufchen und die
angeblich gebrauchtm Wotte als private zu bertachten, (Abg,
Wolf ruft : Der Thronfolger soll vorsichtiger sein !) für welche die
Verantwortlichkeit der Regierung nicht angerufen werden kan« .

lichen Dinge " nannte . Wie schön mußte es sein, in solch einem
klugen Kindergemüth dieses Derständniß zu vergrößern — ein
Weib wie Käte theilnehmm zu lassen an der harten Arbeit , die
Hans Bergas Leben erfüllte, bei ihr auszuruhm , frischm Dtuth zu
tapfermi Vorwärtsschreiten oder Trost bei Mißerfolgm zu suchen.
In Gedanken erzählte er ihr sein ganzes Leben. Da war erst die
Gymnasialzeit mit all den Enbehrungen, die ein schmales Stipen¬dium und die noch schmalere Aushilfe von zu Hause nöthig mach-,
ten . Wie oft hatte Hans , mit Ausnahme der Paar Freitische, die
man ihm gewährte, nur von trockener Semmel gelät — er be¬
griff jetzt selbst nicht, daß er dabei gesund geblieben war ; aber die
Zauberformel : „ ich muß" und „ich will" geben wohl eine eigene
Kraft . Mit achtzehn Jahrm hatte HanS fein Abiturienten ».
Examen gemacht und als bester Schüler bekam er wiederum da
Stipendium , das es ihm ermöglichte, die Berliner Bergakademi»
zu besuchen . Tann endlich, mit einundzwanzig Jahrm , war er in
den praktischen Betrieb eingetreten, zunächst als einfacher Arbeiter
bei einem Hochofenwerke. Das war eine eigene Zeit gewesm, die
stramme körperliche Arbeit Seite an Seite mit Lmten , die über
diese Arbeit nicht hinausdachten und ihre freie Zeit so fest und
sorglos verschliefm , wie müde Zugthiere, während HanS seinen
Schlaf beschränkte, um den Büchern nicht ganz fremd zu werden .
Man wurde aufmerksam auf ihn. schon nach einem Jahr wurde er
Assistent de§ Betriebsleiters . Welche Seligkeit, als er die ersten
paar Thaler von dem Gehalt , das er bezog, erübrigen und der
Mutter schicken konnte ! Und von Jahr zu Jahr wurden diese
Sendungen nun reichlicher, bis er eines Tages mtdcckte , daß die
Mutter keinen Pfmnig für sich verbrauchte , sondem alles aufhob ,
„weil man doch nicht wissen könnte, ob er e§ nicht eines Tage »
brauchen würde.

" Was Käte wohl sagen würde, wmn er ihr da»
erHcchlte ?

HanS trat jetzt aus dem WaldrSschattm heraus . Der Mont ,
war ingwischen aufgegangen. Weiß belmchtet und schnurgerade
lag die Chaussee vor ihm .

(Fortsktzuna folgt .)



M. 92.Sette L
jDer Ministerpräsident bedauert , daß die Erörterung der Ange -
$legenljeü hier nicht mit der schuldigen Rücksicht geführt worden
-sei. auf welche die Mitglieder 'des Kaiserhauses hier vollberechtigten
Anspruch hätten . (LÄ>Hafter Beifall und stürmischer andauernder
Widerspruch Die Alldeutschen machen fortwährend Zwischenrufe .
Mg . Wolf ruft : Da gibt es nur eine Antwort : „Los von Rom ."
Die Alldeutschen wiederholen alle laut den Ruf .)

Abg . Malik beantragt Eröffnung - er Debatte und nament¬
liche Abstimmung unter Heilrufen . Der Antrag wird in nament¬
licher Abstimmung mit 149 gegen 106 Stimmen abgelehat , dafür
smmnten die Alldeutschen , Deutsche Volkspartei , Sozialisten und
« mge Fortschrittliche . (Pfuirufe bsi 'den Alldeutschen . )

Abg . Eisenkalb ruft : „Wer er hat doch eine große
Durmnhott gemacht ! ""

Das Haus geht dann zur Tagesordnung üdar . <Frkf . Z . )

Lager - Rundschau.
DentfcheS Re .'ch.

* D -r .Reichsanzeiger" veröffentlicht «irre» Erlaß des
Kaisers an den Reichskanzler , in welchem es heißt , der
Monarch habe vom Berwaltungsberichte der Reichsbank
I960 und von der Denkschrift über die Entwicklung der Reichs-

-bank in den ersten 26 Jahre » ihre- Bestehens mtt großem
Zntrreffe Kenntniß genommen. Indem er der Reichsbank für ihre
gedeihliche Entwickelung, die sie im 1. Vierteljahrhundert gmommen
habe. Glück wünscht, beauftragt er den Präsidenten , den Beamten der
Bank seine Anerkennung und seinen königlichen Dank für ihre er¬
sprießliche Thätigkeit anSzusprechen.* Wie die „Köln . Ztg ." meldet, ist der Chef des MilttSrkabinrtS .
Generaloberst o . Hahnte , der am 26. d. M . sein 50jährige »
Militärdienstjubilcium feiern wttd . fett vorigen Samstag an einem
Gelenkrheumatismus nicht unbedenklich erkrankt .

z>ienff«insteS «»s des Hkrinze» Adalbert 1» Atel .
. = Aiek , 18. Avril . Rach der feierlichen Eidesleistung des
Prinzen Adalbert begaben sich die Majestäten mit Gefolgt und
dib Mitglieder des Königshauses auf das in vollem Flaggen -
schmuck in der Nähe des Linienschiffes „Kaiser Wilhelm II .

" liegeilde
Schulschiff „Charlotte " , welche sofort die Kalserstandarde
nmb die Großadmiralsflagge setzte. Unter den Klängen des Holländi¬
sche» Ehrenmarsches betraten die Majestäten das Schiff , der Kaiser, in
Großadmiralsumform , schritt die Front der Besatzung ab. Nachdem
hierauf die Mannschaft auf dem Achterdeck versammelt war . stellte der
Kaisermiteiner Ansprache den PrinzenAdalbertin Dienst . Der

^Kommandant der Charlotte . Kapitän zur See . Vuellerz . dankte
' auf die Ansprache des Kaisers und brachte rin Hoch auf den Kaiser
aus . Nach kurzem Aufenthalt auf der „Charlotte " , woselbst die
Majestäten und Prinzen die Wohnränme des Prinzen Adalbert
besichtigten, sichren sie auf den „Kaiser Wilhelm II . " zurück, woselbst
Frühstückstafel ftattfand .

Um halb 2 Uhr begab sich der Kaiser in Begleitung des
Prinzen Heinrich und des Staatssekretärs v. Tirpitz nach der
kaiserlichen Werft , um die Havarie -Schäden des Dampfers „Kaiser
Friedrich W . * zu besichtigen . Die Kaiserin und die Prinzessin
Heinrich fuhren vom dem königlichen Schloß aus ebenfalls zur
Werft . Prinz Adalbert hat eine Rede an die Seekadetten
gehalten , deren Inhalt zur Zeit noch nicht bekam» ist.

Italien .
* In Gegenwart alle« in Rom anwesenden Kardinäle und son¬

nigen geistlichen Würdenträger , des diplomatischen Korps , vieler
Mitglieder des römischen Adels und einer großen Anzahl sonstiger
Eingeladenen fand gestern. Donnerstag , Vormittag ein öffent¬
liches Konsistorium statt , worin der Papst au den neu-

'ernannten Kardinälen die Crremonie der Hutaufsetzung vornahm .
Am Schluffe der Feierlichkeit ertheilte der Papst , der sehr wohl aus¬
sah. seinen Segen . Ferner nahm der Papst in dem Konsistorium
die Ernennungen von Bischöfen, darunter anch di» de» Bischofs
Heule-Paffan vor.

Arankreich.
* Der Finanzmimster Caillaur richtete «in Rundschreiben an

seine Kollegen, worin er mittheilt , daß die indirekten Steuern
im Monat März um 20 Millionen hinter dem Voranschlag zurück¬
geblieben sind . Er fordert deshalb lt . „Ff . Ztg . " die übrigen
Minister auf . die in daS Budget einzustellendeu Ausgaben auf das
Rothwendigste zu beschränken .

Amerika .
* „Mornmgpost " meidet aus Washington vom 17 . d . :

Die Regierung beschäftigt sich mtt dem Plane , für die ameri¬
kanische Flotte ru »d »m die Erde Kohleustationeu zu schaffe» .
Mtt Portugal finden Verhandlungen wegen der Erwerbung
emer Azoreninsel statt , mtt Holland wegen der Erwerb¬
ung ainer Station aus Curacao , mit Ecuador wird wegen
Abtretung der Galapagos -Jnfel verhandelt . Die Re¬
gierung wünscht die Soaverinititsrechte über die betreffenden
Territorien , nicht blos das Recht zu erwerben . Kohlenstationrn
zu errichten . DaS Staatsdepartement sicherte sich bereits das

Theater , Kunst und Wissenschaft.
Karlsruhe . IS . April .

— 1Xfi # -£ fMrr -£ lnit . « i, imereffciuter Vortragsabend steht
MS demnächst bevor . Herr Hoffchanfpirler Reiff , bekannt als ein
ganz ausgezeichneterRezitator , der namentlich auch den Dialekt meister-
sich zu handhaben weiß, wird an , Montag . 28 . April , im Museumssaal
einen Vortragsabend veranstalten , welcher den anmuthigen und
heiteren Erzeugnissen der Muse Karl Stielcr 's gewidmet sein soll .
Herr Reiff wird sowohl hochdeutsch « wir mundartliche Dichtunge»
Stielers ln einer besonders wirkungsvollen Auswahl zum Vortrag bringen
und daniit sicherlich Allen «inen gern begrüßten Genuß bereiten. Eine
große Anziehungskraft wird sodann noch der Umstand bilden , daß
der Vortrag des bekannten CtzcluS „A Hochzeit in die Berg "

seitens des Herrn Do ! leis check mit ProjektionSbildern nach den
ausgezeichneten 25 Hngo Kauffmann 'schen Illustrationen dieses
beliebten Stieler 'schrn Buches begleitet werden wird .

---- Musikalisches . Der Berei » Beethoven -Haus zu Bon »
a . M ». veranstaltet in den Tagen vom 12 . bis 14 . Mai in der
Bsethsven -Halle sein fü »ftes Kammermnsikfest . Ausführende
Künstler find : Ignaz PaderewSki (Klavier ) , das Joa -
chim -Ouartett aus Berlin , das Quartett der Frau Marie
« , e g e r °S o l d a t aus Wien , sowie Mitglieder der Hofkapellen
Berlin . Hannover und Meiningen . 'Ausführliches Programm
ist durch hie Muffkalienhandkmg von Fr . D o e r t . hier , zu be°
*

18. April. (Tel .) Der plattdeutsche Lolksdichter
Hetmich Söll sch ist gestern Früh in Rom gestorben

— München , 18. April . Der Kölner Mannergesang¬
verein brachte heute Mittag im Hofballsaal der Königlichen Residenz
de« Prinzregenten eine Huldigung dar , bei der die dortigen
sümnnlichen Mitglieder der königlichen Familie und zahlreiche An¬
gehörige der Hofgesellschaft zngrgen waren. Nach einer Ansprache
des Lereinspräsideuren trug der Verein vier Lieder vor . worauf sich
der Prinzrcgem die Vorstandsmitglied « : vorstellen ließ. Spät « f« ld
Arühstück für dir Säuger statt .

_ Badische Dresse ._
Recht auf Stationen bei Yokohama und in der Nähe von
La Paz (Meriko ) .

* Eine Meldung aus Port of Sporn besagt , daß Deutschland ,
Amerika und England sich w e i g e r n , venezolauische Gerichte als
geeignete Tribunale zur Entscheidung ausländischer Entschädig¬
ungsansprüche auzurrkenur ». (Wiederholt .)

« mtltche Rachrichteri.
Seme Königliche Hohen der Großherzog haben Sich gnädigst

bewogen gefunden, den nachgenannten Personen die unterthänigst
nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und znm Tragen des ihnen
v»n Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von Sachsen ver¬
liehenen HauSorden » der Wachsamkeit »der vom Weiß « Falken zu
ertheilen. nnd zwar :

dem Minister des Großherzoglichen HanseS nnd der auswärtigen
Angelegenheiten von Braner für da » Großkreuz ,

dem Vorstand dcS Geheimen KabiuctS Geheimen Legationsrath Dr .
Freiherr » v. va » o für da» Komttzurkreuz erster Klasse und

dem Hofjögermeister Merhart v. Dernegg für daS Kom -
thurkreuz zweiter Klasse .

Sein « Kömalichr Hoheit 'der 'Großherzog haben unterm
11 . April d . I . gnädigst geruht , den Gymnasiallehrer und Privat -
dozente» der Philosovhie an der Universität München Dr . Adolf
Dyroff zum etatmäßigen außerordentlichen Professor der Philo¬
sophie in der philosophischen Fakultät der Universität Frciburg zu
ernenne,»

Sei, « Königliche Hohe» der Großherzog haben unter
dem 6 . Tlprrl d . I . gnädigst geruht ,

1 . den Professor Karl Friedrich Müller an der Höheren
Mädchenschule in Karlsruhe zum Direktor der Oberrealschule in
Pforzheim und 'den Professor Karl Martin am 'Gymnasium in
Bruchsal zum Vorstand der Realschule zu Sinsheim zu ernennen :

2 . in gleicher Eigenschaft zu versetzen :
den Professor Ernst Pielmann am Progymnasium in

Duclach an das Gymnasium in Mannheim ,
den Vorstand der Realschule in Sinsheim , Professor Friedr .

I o st, an die Realschule in Emmendingen .
den Professor Eduard Fertig an der Realschule in Em -

mendingen an das Realgymnasium in Ettenheim ;
3 . dem nachgenannten Lehramts - raktikanten unter Ernenn -

irng derselben zu Professor « , etatmäßige Profesforenstellen zu
übmrragen , und zwar :

dem Lehramtsprakrikanten Eugen Klinkoström von St .
Petersburg am Gymnasium zu Lörrach ,

dem Lehramtspraktikanten Karl L i t s ch g i von Tcruber -
bischossheim am Gymnasium zu Bruchsal ,

dem Lehramtspraktikanten Hermann Gohn von Rohrbach
cm der Lehrerbildungsanstalt in Meersburg ,

dem Dshranttspraktikanten Dr . Theodor P fl reg er von
Nrederhausen am Gymnasium zu Tauüerbischofsheim ,

dem Lehramtspraktikanten Karl Rahner von Horben an
der Realschule in Emmendingen .

Mtt Entschließung des Ministeriums des Grotzh . Hauses und
der auswärtigen Angelegenheiten vom 9 . April l . I . wurde Re -
gieoungsbaumeister Karl Schmitt in Karlsruhe nach Kehl ver -
setzt mtt » mtt der Leitung des zur Ueberwachung der elektrisckM
uttd mechanischen Anlagen des Kehler Hafens errichteten ma -
Mnentechnischen Bureaus betraut . Ferner wurde Eisenbahn -
Ingenieur Friedrich Wolfs in Offenburg nach Karlsruhe versetzt .

Mtt Entschließung Großh . GeneralÄrekfion der Staatseison -
bahnen vom 11 . April d. I . wurde Expedttionsassistent Arthur
T o p f in Malsch nach Mannheim versetzt.

Mtt Entschließung Großh . Verwaltungshoss vom 15 . April
d . I . wurde dem Buchhalter August v o n B r i e l an der Heil -
und Pflegeanftalt bei Emmcndingen die etatmäßige Amtsstelle
eines Revidenten beim Derwalttmgshof übertragen .

Personalnachrichten
au » dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums des Inner » .

Völker , Wilhelm . VerivalbungSaktuar beim Amt Konstanz - wird
eine Aktuarsstelle beim Amt Emmendingen übertragen ;

den der Kriminalpolizei zugetheilten Schutzmännern
Eehrer , Cyprian , beim Amt Rastatt und Emminger , Heinrich ,

beim Amt Freiburg wird der Charakter als Polizerfergeanten
verliehen _

Personalnacheichten
a« S de« Bereiche der Grotzh . Zollverwaltung ,

Er »a«»t :
Dasfiug , Emil , Finanzassiftenl in Karlsruhe , zum Haupt,ollamtS -

gehilfen beim Hauptzollamt Mannheim ,
Steinhaner , Jakob . Grenzanfseher in Mannheim , zum Hafenauf¬

seher daselbst.
Etatmäßig »»gestellt :

Kühler , Friedrich , Grengaufseher in Wollmatingen ,
Schmidt , Karl , Grcnzaufseher in Albdruck .

— Mönche » . 19. April . Der Prinr - Regent verlieh dem
Präsidenten des Kölner MönnergesangSvereillS von Othegrave »
den MaximilianS -Orden für Wissenschaft und Kunst und dem
Dirigenten Profeff »r Schwartz die Ludwigsmedaille für Wisse »
schaft und Kunst.

---- Mien , 18 . April . In der „Neuen Fr . Presse" ist zu lesen :
„Zu dem gestrigen ThMtre p»r, wurde Karl Goldmark , dem
Komponisten der „ Königin von Saba " , deren 1 . Akt bekanntlich zur
Aufführung gelangte , ein Sitz «nf der dritten Gallerte in der
fünften Reihe zngtwlesen. Der greise Komponist hat «S vor-
gelogen, der Vorstellung funznbleibe ».

Vermischtes.
Berlin , 18 . April . Durch die heute erfolgt » polizeiliche Ver¬

nehmung eines der bei der Explosion in der Michaelskirche verwun¬
deten Knaben wurde nahezu mtt Sicherheit festgestellt ,
daß das Unglück auf eine Gasexplosion zurück-
zuführen ist und keine andere Ursache hat . Der
Knabe gab «n , er sei vom Organisten zu drm di« Bälge tretenden
Grenadier geschickt Warden , ui» eine Bestellung auSzurichten .
Dabei nahm er in dem Raum einen starken Gasgeruch w«hr und
schloß selbst sofort den offenswhenden GaShähn , nachdem er den
Grenadier darauf aufmerksam gemacht hatte , kr fch dmm selbst
heruntergelaufen und habe gesehen, wie der Soldat , oben an der
Treppe stehend taumelnd ei» Streichs « !, ««zündete . Im selben
Augenblick erfolgte die Explosia » . Daß die Gasleitung in Ge¬
brauch war , wird auch durch die Angabe de» Kttchendieners de-
stätigt , dor gestern « och in der Sakristei de« GaSofe » anjündete .

= Berlin , 18 . April . Die Blätter oereffentkichen einen Be¬
richt des Ausschüsse» der Realobligationire der de» tsche» Gr «»d°
sch» !db«uk , darnach kam ein Vergleich mit der preußische » Hqpo -
theke»aktirubauk betreffend Regreßansprüche zu Stande . ?!ach
dem Vergleich überträgt die Hypothekenakfienbank ihre gosammte
frei verfügbare Masse d«r Grundschukdbank , ur bestmöglichen
Perwcrthung und Gläubigerbefrttdiguns . Der Bericht empfiehlt

AuS Bade ».
Die vorläufige « Ergebnisse der Biehzähl »»g im Grvß -

hcrzoglhnm Bade « .
Dom 1 . Dezember 1900 .

«rk . Infolge Bundesrathsbeschluß vom 17 . März 1900 fand
am 1 . Dezember 1900 im ganzen Deutschen Reiche eine Vieh,
zählung statt , deren vorläufige Ergebnisse im Grotzherzogthu «
Baden für die wichtigstenNutzvieharten , unter Vergleichung mtt de»
Ergebnissen der letzten ReichSviehgählung am 1 . Dezember 189?
sowie mit der Landesviehzählung am 3 . Dezember 1899 hierunter
zusammengestellt werden . ES wurden ermittelt :

19 0 1899 1897 im Jahr , 1900
Stück- Stück- Stück. mehr (+ ) oder weniger (—) al»
zahl zahl p»hl 1899 I 1897

überhaupt | in •/• | überhaupt | in %

75395 74 603
Pferd « :

71 515 s + 792 s + 1,061 + 388G | + 5.1,
Rindvieh :

651664 1 6615581 650 8851 — S 8941 - 1,49 | -f 779 | -f 0,12
S chafe :

67828 | 78277 | öl 821 1 — 5 449 [ — 7,4-41 — 13 9931 — 17,10
& d) a ein e : >

497917 ! 514393 1 411253 > - 164761 — 3,201 + 866641 + 21/7

109505 | 113015 t 109 946 f-
*

Völo | — 3,111 - 441 j — 0,40

239070912258327 j221433
^

| + 132 382^ + 5,66i + 1763701 + 7^6

104746 ! 90297 | 90
*

56 ?+
*

14449
*

+ 16,0014- 14190 | + 15,67
Gegen 1897 hat nur die Schafhaltung , wie seit einer Reihe

von Jahren , einen erheblichen Rückgang erfahren , während bei den
Pferden , beim Rindvieh und bei den Schweinen eine mehr oder
weniger große Vermehrung des Bestandes eingetreten ist und die
Ziegenhaltung sich fast auf gleicher Höhe hielt . Anders gestalt«
sich 'die Ergebnisse gegen das Vorjahr 1899 .

Die Abnahme der Zahl der Wiederkäuer (Rindvich ,
Schafe und Ziegen ) von 1899 auf 1900 ist nicht überraschend , denn
sie ist — abgesehen von den Schafen — im wesentlichen eine
Folge des geringen Ertrages des Meiten bezw . dritten Schnittes
der Wiesen und Futterkräuter im Jahre 1900 . Desgleichen
dürfte die Verminderung der S ch w e i n e auf die zwar gute , c&tx
im Vergleich zu der von 1899 der Menge nach etwas geringer «
Kartoffelernte zurückzuführen sein.

Badische Chronik .
* Mannheim , 18 . April . Ertrunken ist gestern Vormft .

tag der 15 Jahre alte Schiffsjunge Mathias Wagner von Dell-
Hofen ; derselbe bekam beim Verholen des Schisses „Paul "

, welch«
im Rheinhasen bei der Lagerhalle von C . G . Maier lag , das lieber ,
gewicht und fiel in den Strom .

r- , Breiten . 18 . April . In der Nacht vom Sonntag mif Mo»
tag wurde in der Wohnung der Wittwe des Polizeiwachtmeisters
Hock von hier ein Einbruchsdiebstahl verübt . Der freche Eindring .
ling , welcher die Gelegenheit der Abwesenheit der Äewohnrnn be¬
nutzte , durchstöberte die ganze Wohnung und entwendete verschiede«
Gegenstände , darunter auch die silberne Verdienstmedaille ihres ver¬
storbenen Ehemannes . Die Gendarmerie ist dem Thäter bereit» ms
der Spur .

G Ikehingen , 18. April . Der Zwangszögling Heinr . Forstner
wurde gestern von der hiesigen Gendarmerie in der ZwangserziehnngS -
anstatt wegen Majestätsbcleidiqnng verhaftet und in das Amt-
gefängniß nach Breiten eingeliefert.

ÖD Waden -Baden , 18. April. Morgen Mittag trifft Seim
Kaiserliche Hoheit Großfürst Michael Nicoiajewitsch , da
Schwager Seiner Königlichen Hoheit deS Großherzogs , zu eine«
längeren Aufenthalt hier ein .

2J . Baden - Baden , 18. April . Heute begab sich die vo«
KreisanSschnß bestellte Kommission , bestehend aus den Herren Be-
zirksthierarzt Berger -Bühl , Kreisrath Friedmann -Vimbuch imd Bürger¬
meister Schneider -Kappelwindeck in die Schweiz zum Ankauf einer
größeren Transports Simmenthaler Originalzuchtthieren auf Bestel¬
lung einer Anzahl Kreis - Geineinden . Die nicht unbedeutende»
Transport - und Ankaufskosten werden ans die Kreiskasse übernommen.

* Urloffen (A. Offenburg ), 17 . April . Heute Nachmittag
bekam in Griesheim bei der 'Wirtschaft zum „Falken " Wendel«
Krön von Urloffen beim Abladen durch Umziehen von dtzr Deichül
einen starken Stoß auf die Brust , so daß er sofort in das Spital
nach Ofsenburg gebracht werden mußte . Es muß leider , nach den
„Mb . N .

"
, an seinem Aufkommen gezweifelt werden .

rr / atzr, 18. April . In der letzten Mitgliederversammlnng Ks
Arbeiter - Kohlen ver ein » gab der Vorsitzende einen Uebcrblick
über de» jetzigen Stand de- Verein» . 850 M . seien bereit» bei der
städt . Sparkasse deponirt worden , ein Beweis dafür , welche» Ner-
trauen dem Verein entgegengebracht werde. Bi » Ende August wür¬
den ca. 25 Waggon * 200 Ztr . zur Vertheilung kommen . Da «in
gut ^ stnhrfettunßko^ e^ t^ ^

M
^

fr^ ^ n^ Han ^ ^ ebrach ^
verde ,

ferner eine Sanirungsaktion dürch Uebertvagring der ganM
Masse der Grundschuldbank auf die neue Berlinsr Baugefellschast.

---- Hamburg , 18 . April . (Tel . ) Das hier eingetroffcw
Hamburger Schiff „Pirat " verlor auf See 5 Mann . Das lta«
glück entstand dadurch , daß ein Leichtmatrose über Bord fiel und
das zur Rettung cnisgesandte Boot umschlug .

= Ipie » . 18. April . In der heutigen Sitzung der österreichisch««
Petrolenm -Naffineure wurde di« Auflösung des Petroleuv '
Kartells beschlossen.

-- - Graz , 16 . April . (Tel . ) Das berühmte Schloß Bru nns«
in Steiermark steht in Flammen . Das Schloß birgt sehr werth-
volle Gemälde , welche verloren sein dürften .

Zürich , 17 . April . Der 38jährige Sohn Arnold Böckling
H a n s D ö ck l i n , der bekanntlich wegeir eines Tödtungsversuch »
an seiner Geliebten in Untersuchung sich befand , jedoch « ngG
Unzurechmmgssähigkeit außer Verfolgung gesetzt wurde , ist nun«

mehr entmündigt worden . (Ff . Z . )
Rom , 18 . April . Nach den neuesten Meldungen scheint

Streik i» Gen »« im Sande zu verlaufen . Die organisirten D« '

eine der Heizer . Matrosen rrfw. haben zu früh losgeschlagen u>»

nicht mtt der großen Zahl der arbeitslosen Schifisleute gerecht
So werden die Gesellschaften leicht die Schiffe neu bemarmG
können . In T i v i t a -V e c ch i a kamen heute 200 n^ igeworb*»

Mannschaften an . welche die dort festliegenden drei Schiffe i»
wegung krachten . (Frkf . Z .)

--- Pari », 18 . April . (Tel .) Die ..Aurore " berichtet :
Oberst he? 70 . Infanterie -Regiments in Pitrh sei von dem Korps-
Komnmndenr in stre«ge Haft genommen worden . Der Oveke
hatte im Einvcrstindniß mit dem Regimentsarzt einen Soldme»,
der unrechtmäßiger Weise mit Arrest bestraft Morden war «

J
®

hierüber beim Obersten Beschwerde erhoben hatte , ins Lazartt»
bringen und als Irrsinnigen bchandeln lassm.
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u komme dieZ einem Gesammtersparniß von 1750 M. gleich, gegen
vie im vergangene» Jahr« bezahlten Preise . Aus der ganzen Um-
neaeub kommen täglich Anmeldungen .* e£ ßwmendinge« . 18. April. Am nächsten SamStag . den
« . April . Vorm . 10 Uhr. gelangen lt. „BrSg. Nachr. " bei dem
Gasthaus „ Dreikönig " hier die beim KreiSauSschuß Freiburg bestellten
Eg» von diesem bezogenen Zuchtfarren an die betr. Geineinden und
«uchtgenosseiischaften zur Versteigerung . Dir Vertreter der Äememdrn
müssen mit Legitimation versehen sei».

^ Maldkirch, 18. April. In Oberwinden wurde ein
19 Jahre alter Mann wegen Sittlichkeitsverbrrchen verhaftet Und in
das hies. Amtsgefängnlß eingeliefctt.

C Ireidnrg , 18. April . Der Antrag auf Acht-Uhr-Ladenschlnß
hat hier nicht die nöthige Unterstützung gefunden und gilt daher als
abgelehnt.* Freiburg, 16. April. In wohlichuendem Gegensatz zu den
bekannten „Hunnenbckesen " steht ein der „Brsg . Ztg .

" vorgelegtes
aus P e k i n g datirtes Schreiben des bei der 7 . GcLirgsbatierie in
Thina stehenden Sergeanten W. Seipel . Nachdem Seipel in
Mein Schreiben ausgeführt, daß dis Expeditionstruppen unter
per Külte viel zu leiden gehabt Hütten und daß es ab und zu auch
mit deni Essen etwas knapp zugegangen sei , fährt er fort : „Die
Ghinesen find feig und hinterlistig und werden von uns viel zu
gut behandelt, während die Russer kürzer mit ihnen verfahren .
Die Kameradschaft zwischen den Expeditionstruppen der verschie-
bcten Nationen ist eine sehr gute, so werden z . B . wir Deutsche
von den Russen , Italienern und Amerikanern oftmals zum Essen
eingeladen ; die besten Kameraden sind jedoch unsere Russen. Unsere
Batterie mußte schon zu wiederholtenmalen nothwendig gewor¬
dene Expeditionen unternehmen , was mit vielen Schwierigkeiten
verbunden ist, da die Wege nicht passierbar sind. So mutz z . B.
das Geschütz auseinandergenommen und — wie dis Munition —
auf Mcmlthiere verladen werden, während die Bagage auf Ka -
meelen befördert wird . Am 19. Februar begingen die Chinesen
ihr Neujahrsfest, wozu auf unserer Seite große Vovsichtsmah-
regeln getroffen wurden, weil das Fest mit einer großen
Schießerei emgelejtet wird, deren unschuldigemChrakter man dies¬
mal nicht so recht traute. Aus den augenblicklich geführten Frie-
densunierhandlungen wird man nicht klug , da die diplomatischen
Verhandlungen so geheim wie möglich geführt werden . Auch der
Fastnacht haben wir in der Ferne gedacht . Es wurde ein Zug
veranstaltet , worin die Soldaten, in Boxeranzüge gekleidet , auf
Kameelen und Eseln beritten auftraten. In diesem bunten Auf-
zuge besuchten wir dann die Kameraden der andern Nationen , wo
wir mit Bier und Wein bewirthet wurden . So fehlt inmitten des
bitteren Ernstes auch der heitere Scherz nicht , und ich hoffe , indem
ich alle meine Freunde herzlich grüße , auf ein fröhliches Wieder¬
sehen im Ganterbräu in Freiburg.

"
<D Aretvurg , 18. April. Jedenfalls im Zustande der Geistes-

mnnachtung hat sich gestern Voruiittag der 43 Jahre alte Taglöhuer
Dold in seiner Wohnung erhängt .* Freiburg, 17. April. Wo komme« die böse« Meuschea hi« ?
Don der Dreisam berichtet der „ Albbote" folgende Schnurre : War
jüngst in einer Schule diessöittger Gegend, am Ausgange des wild¬
romantischen Höllenthales , Religionsprüfung durch den Herrn
Erzbischöflichen Schulinspecktor . Unter anderm befragte der Herr
einen kleinen Knirps über die künftige Bestimmung des Menschen
und wohin die guten Menschen kämen; schlagfertig erfolgte die
richtige Antwort . Als aber auch nach dem Aufenthaltsorte der
bösen Menschen gefragt wurde, da haperte es . Der freundliche
Herr wollte dem kleinen Examinanden nachhelfen und deutete mit
der Hand nach der Gegend des Höllenthales . Also wohin
kommen alle bösen Menschen, lautete nochmals die Frage, und
ebenso prompt kam nun die Antwort : ,.J ' d' Falke steig " .
(Falleusteig ist ein zerstteut im Höllenthal liegender Ort .)

X Sulzburg (A. Müllheim ) , 18. April. Dir vermißte Frau
ist Dienstag tm Heuboden noch lebend aufgefunden worden , wo sie
sich über eine» Tag tm Stroh tief verborgen aufhielt. Di« Frau
ist in dem Wahn, daß sie im Konkurs feien und alles verkauft
würde , in Wahrheit ist die Familie Kalt in dm besten Vermögens -
Verhältnissen . Von ihrem Versteck aus sah di« Frau, wo man sie
suchte ; sie wollte sich aushungern und genießt auch jetzt fast nichts .

lp Hri-erg. 13. Avril. Wieder führte ein Extrazug dieser Tage
500 italienische Arbeiter durch den Schwarzwald. Der Reise¬
verkehr ist in letzter Zeit auffallend lebhaft.

G Hko « der Areg, 18. April. Die Eröffnung der Bahn ,
welche schon im Mai vorgenommen werden sollte, scheint sich infolge
unvorhergesehener Hindernisse zu verzögern. Es haben nämlich
zwischen dem Tunnel bei Döggingen und der Gauchachbrücke in den
letztm Tagen Rutschungen stattgefunden , welche wohl infolge des
strömenden Regens der letzten Zeit entstanden sind .

ckö ) Hüftnge« , 18. April . Dem Bleichbcsitzer Steiner soll von
der Generaldirektion der Eisenbahnen eine Entschädigung von
20 000 M. ongrboten worden sein, «eil , da die Bahn in nächster
Nähe an deffrn Besitzthum vorüberfübrt, die im vorigen Jahre
fahrendm Matrrialzüg« das auf der Bleiche liegende Tuch bedeutend
geschädigt habe».

GD Iiulleudorf, 18. April. Am 15. Mai wird die Fohlen-
Weide Ljchtenegg-Mariahof eröffnet. Das Weidegeld beträgt für
jüngere Fohlen 100 M .. für ältere 115 M.

2 Wom Noveuse «, 18. April. Durch die starken Regengüsse
der letzten Tage wird an dm Nordabhängm deS Bodan rücke ns
<«it letzterem Ramm bezeichnet man die Landzunge zwischen Ueber-
lingen »nd Zeller See) durch Rutschungen nud Schwemmimgen
viel Schaden verursacht. So mußte die Straße von Liggrriiigen
nach Bodman durch das Dettelbachthal gesperrt werden. Bekanntlich
erstreckt sich zwischen Bodman und Wallhausm ein herrlicher Wald¬
komplex mit prächtigen Spazierwegen und romantischen Schluchten ,
Wasserfällen. Ruinen und Aussichtspunkten Eine große Anzahl
dieser Wege, darunter auch der Zugang zu der berühmten Maria
schlucht , ist zerstört und dadurch unpasstrbar geworden Der augc -
richtrt« Schaden ist beträchtlich._

AuS der Residenz.
Karlsruhe . 19. April.

* Hosbericht . Seine Königliche Hoheit derGrotzherzog
lkahm am Donnerstag Vormittag von halb 11 Uhr an den Vor¬
tag des Pxäfidenlen des Ministeriums des Innern Geh . Raths
Dr . S ch e n k e l entgegen. Um 12 Uhr meldete sich der General

- «utnant und Geueraiadjutant von Müller aus Urlaub heim-
Kekchrt. Um halb 1 Uhr begaben Sich Ihre Königlichen Hoheiten
»er Großherzog und die Grvßherzogin zum Bahnhof , empfingen
Hort Ihre Kaiserlichen Hoheiten die P r i n z e s s i n W i l h e l m
mit Höchstihrer Schwester der Prinzessin Eug 6 nie von
Oldenburg , welche aus Baden kamen und geleiteten dieselben
zum Großherzoglichen Schloß . Die Prinzessinnen sind begleitet
Von der Fürstin Scherwachidze und dem Fürsten Orbeliani. Zum" mpfang am Bahnhof waren noch anwesend die Hofdame Freiin
^on Rotberg , der Oberschloßhauptmann von Qffensandl -Berck-
holtz und der GeneralmajorFreiherr von Schönau -Wehr . Mittags
-fand Famikrenfrühstückstafel und MarschallStafel statt . Um 3 *4

kehrten die Hohen Herrschaften nach Baden zurück . Die Groß-
-KvzsgtzchM Heprschaftsn begleiteten dieselben zum Bahnhof.

0 Ähre Aöuigl . Kohrtte« der Giohhrrzog «ud die - roß-
herzogi « haben sich heute Vormittag 8» Uhr nach Eronberg
begeben.

N Seine Kr . Laheit ^ rinz L . rmann vo» Sachsen Weimar
ist gestern Abend 8" Uhr auf der Reise von Mannheim nach Stutt¬
gart hier durchgefahren.* Exequatur . Dem zum Konsul von Paraguay ernannten
Herrn Philipp August K i e h n l e in Baden ist das Exequatur
zur Ausübung der konsularischen Funktionen im Gebiet des Groß -
herzogthumö ertheilt worden.

* Tic cvaug. Kirchcngrmkindedrrsammluug, die durch Neu¬
wahlen der Hälfte der Mitglieder sich neu konstituierte, trat am
Mittwoch in der kleinen Kirche zur Wahl von 6 Mitgliedern des
Kirchengemeinderaths zusammen. Es wurden die Herren Stadt¬
rath Boeckh , Maurermeister Lacroix, Geh. Hofrath Leutz, Geheim¬
rath v . Marschall und WeiuhäuDler Weiß wiedergewählt und an
Stelle des Stadtschulrath Specht (lib . ) , der eine Wiederwahl ab¬
lehnte, Stadtrath Schleebach (pof . ) gewählt. Gegenkandidaten
warm nicht ausgestellt und der weitere Sitz den Positiven von
den Liberalen zugesagt worden. Drei von den ausgetretenen
Kirchengemeinderätbenwurden vom Grotzherzog ernannt. .* Der Bad. Sängerbund zählt zur Zeit 401 Vereine mit
12 823 Sängem , gegm 378 Vereine mit 11 276 Sängern im
Voriahre

* Verband der Badischen Thierschuhvereine. Sonntag , den
28 . d . M . , Bonn. 10 Uhr findet Hierselbst im Saale der Mer
Jahreszeiten der 4. Bcrbandstag statt. Auf der Tagesordnung
stehen u . A . Referate über Einführung 'des Esels an Stelle der
Zughunde und über das Pferd und seine Behandlung .

8 Kleine Mittheilungen . Auf dem Wege vom Hotel Germania
bis zur Bahnhofreftauration 1 . u . 2 . Klasse oder von dort bis
in die Beiertheimerallee ging eine Brillantbroche im Werthe von
84 Mk . verloren . — Beim Wochenmarkt auf dem Ludwigsplatz
ist einer Frau während des Einkaufs ihr Portemonnaie mit 11
aber 12 Mk. gestohlen worden. — Der untreue Diener , der seinem
Herrn 20 Mk . unterschlug und sich dann entfernte, ist verhaftet
worden.

Znk B ' hnhosfraqe .
X In der Aahiidotteage hat gestern Abend eine Versammlung

der Mitglieder des Bürgervereins der Südweststadt und der
Bürgergesellschaft der Südstadt im Gartensaale der Festhalle statt-
gefuiiden, die von mindestens 500 Personen besucht war und gegen
die vor acht Tagen gefaßten Beschlüsse der Bürgervereiue der Alt-'tflbt, Oststadt und Weststadt Stellung nahm. Im Austrage der
Vorstände der beiden Vereine eröffnete Herr Clever die Versamm¬
lung , indem er die Anwesenden willkommen hieß und den Zweck der
Versammlung knrz bezcichnete . Alsdann referirte Seitens deS Vor¬
lands der Bürgergesellfchast der Südstadt Herr M « r k l e . Revisor
bei der Generaldirektion der Eisenbahnen , nach herzlichen Dankes¬
worten für das so überaus zahlreiche Erscheinen und das hierdurch
an den Tag gelegte Interesse über die Entwicklung der
hochwichtigen Dahnhoffrage in den letzten vier Jahren und
widerlegte in sachlicher , lichtvoller Weise die Argnniente ,
welche in jener vor einer Woche im „ Frlcdrichshof" ab-
grhaltenen Versammlung , in der etwa 150 Mitglieder der
Bürgervcreine der Altstadt , Ost- und Weststadt anwesend waren ,
gegen die Verlegung des Bahnhofs nach dem Lautersee ins Feld
geführt wurden . Zunächst dürfe man doch einer Behörde nicht so
wenig Sachkenntniß und Verantwortlichkeitsgesühl zutrauen, um zu
sagen, daß man in der beschlossenen Bahnhofsverlegnng eine Maß¬
regel erblicke, die nicht begründet und nicht zu rechtfertigen sei. Von
einer schweren Schädigung der Stadt, welche diese Maßregel zur
Folge haben solle, könne weiter keine Rede sein. Die Karl-Friedrich -
straße und die Kaiserstraße würden vielmehr auch nach der Verlegung
des Bahnhofs die Hauptgeschäftsstraßen bleiben, während die Ett-
lingerstratze ihrer ganzen Anlage und Lage nach am wenigsten
eignet sei , eine Geschäftsstraße zu werden. Auch die Kriegstroße
habe sich, trotzdem sie so nahe am Bahnhofe liege, nicht zur Geschäfts¬
straße umgewandelt . Nach der Verlegung des Bahnhofs in Frank
furt o. M . sei dort zwischen demselben und der Zeit eine Reihe eleganter
Straßen entstanden, und doch sei die Zeil noch heute Geschäftsstraße ge¬blieben. Auch die Behauptung sei nicht stichhaltig, daß jetzt schon die Grunb
stücke in der Altstadt durch die beschlossene Verlegung des Bahnhofs
eine Werthmindcrung erlitten hätten . Es würde gar nichts schaden ,wenn der Grund und Boden in der Altstadt billiger würde . Eben¬
sowenig könne die größere Eutfermuig nach dem Bahnhofe in
Gewicht fallen , da nach Eröffnung des neuen Bahnhofs dir elektrische
Straßenbahn noch durch eine weitere Reihe von Straßen ziehenwürde. Daß die Hotels und Geschäftshäuser am jetzigen Bahnhof
durch die Verlegung desselben geschädigt würden , könne behauptet,aber auch bestritten werden. Die Gegend des jetzigen Bahnhofs
iverde sich gewiß nach der Verlegung zu einem bevorzugten , elegan¬tere» Stadttheil entwickeln , so daß die Hotels keine» Schäden ,erleiden Es gebe auch Hotels , die nickt am Bahnhöfe liegenund doch geschäftlich hoch stehen. Und ein Hotel von gutem Ruf
werde sich auch seruer seine Knndschafp erhalten . Redner behauptetein seinen weiteren Ausführungen , daß durch eine Höherlegung des
Bahnhofs an der jetzigen Stelle weit größere Nachthcile entständen ,als sie je durch die Verlegung erwachsen können. Der Bahnhof
müßte im Falle der Höherlegung in einer so immensen Breite er¬
stellt werden, daß dadurch eine Beeinträchtigung der Festhalle und
deS schönen Stadtgartens eintreten würde, der mit seinem Wechselvon Garteuanlagcn, Wald . See und „ Gebirge " ein Idyll ,eine Perle sei . wie sie kaum eine andere Stadt besitzt. ImFalle der Höherlegung des Bahnhofs würde die Stadt inder Mitte von einem mächtigen, hohen, breiteil Eiseiibahnwalldurchschnitten werde» , der die Stadt für ewige Zeitenverunstalten würde, und die Südstadt wäre dem Verderben geweiht,wenn man durch einen breiten Eiseubahntuunel in dieselbe gelangenmüßte. Ans den bessereil Gesellschaftskreiscu würde dann Niemand
mehr diesen Stadttheil belvohuen . den nian nur durch ein solchesSchlupfloch erreichen könnte , die Südstadt würde zu einem Prole¬tarierviertel herabsmken und sämmtliche Grund- mib Boden -
werthe würden ungeheuer gedrückt werden. Das würde eine
allgemeine Schädigung der ganzen Stadt zur Folge haben , denndie Südstadt umfaffe ein volles Viertel vo » Karlsruhe. Angesichtsder ungesunden Entwickelung der Stadt in die Länge sei sodanneine erweitert,» fl in die Breite geboten, und dazu diene die Ver¬
legung des Bahnhofs. Damt würde die Stadt «in in sich selbst
entwicklungsfähiges Ganzes werden. Für die Verlegung des Bahn¬
hofs spreche weiter der betriebstechnische Grund, daß durch dieselbedie beiden Kurven aus der Strecke zwischen Ettlingen und Dnrlachvermieden werden und so eine raschere Beförderung der Züge sich
bewerkstelligen läßt. In Folge dessen würde die rechtsrheinische
Eisenbahnlime auch bester mit der linksrheinischenStrecke konknrriren .Es sei in jener Versammlung vor acht Tagen gesagt worden , daßes ans die Niillionen, die das Projekt der Höherlegung mehr koste,nicht ankomme. Dltt dieser Ansicht seit, , gewiß alle Steuerzahler ,mit Ausnahme jener Herren, nicht einverstanden, und auch im Land¬
tage wurde man anderer Meinung sein . Daß der Platz am Lanter-
see , wie weiter gesagt wurde, für de» Bahnhof zu klein, der PlatzdeS btshmgen Bahnhofs groß genug sei, bczeichuete Redner alseinen Wider,prnch den man auf sich selbst beruhenlassen dürfe. Redner nannte das überraschende Vorgehenk,er » ürgervereme der Altstadt , Ost- »ud Weststadt *!S

bedenklich , den Gemeindefrieden störend . Vor vier Jahre» hätte»
die Südstädter im allgemeinen Interesse mit den Rhcinhafeu be¬
willigt, ohne Widerstand zu erheben, indem sie sich auf die Der-
legung des Bahnhofs vertrösteten. Und jetzt erhebe die Altstadt
eitlen ganz unbegrüttdeten Widerspruch gegen die Bahnhofverlegung.
Dieses mißgünstige Verhalten sei eine Unlicbenswürdigkeit .
Wenn auch der Platz für den künftigen Bahnhof schon abgcsteckt sei
iind dort seit Mittwoch die Fahnettwimpel wehen , sei es nach der
vor acht Tagen beschlossenen Petition an den Stadtrath und der
beschloffcnen Vorstellung bei dem Herrn Minister nothwendig. daß
die Bürgervereine der Südstadt und Südweststadt in einer Petition
an den Stadtrath und den Minister Exz. v. Brauer sich gegen
jene Beschlüsse wenden, deren Unbegründetheit darlegen
und die Berlegiing des Bahnhofs nach dem Lautersee als «in drin¬
gendes Bedürfniß Nachweisen. Nachdem Redner unter lang anhal¬
tendem Beifall d . ' Versammlung geschlossen, verbreitete sich
in der Diskussion Herr Dladtv. Diebel über di» so schwach be¬
suchte Versammlung der Bürgervereine tm „Friedrichshof " und gab
der festen Ueberzengnng Ausdruck, daß Stadtrath und Regierung sich
durch das Vorgehen jener Vereine nicht beirren lassen. Auch Herr
Stadtverordneter Redakteur Kolb äußerte dieser Ueberzengnng.
Die Verlegung des Bahnhofs liege bei der rapiden Entwicklung de»
Verkehrswesens im allgemeinen Jntereffe der Stadt . Die Losten-
frage müfle man aus dem Spiel laflcn. Lediglich di« Frage dtt
Zweckmäßigkeit sei entscheidend . Herr Merkle verlas hieranf ein«
im Sinne seiner Ausführungen gehaltene Petition an den Stadt¬
rath und Exc. von Brauer , welche von den anwesenden Mit¬
gliedern der Bürqervereine der Südweststadt und der Südstadt
einstimmig beschlossen wurde, wofür Herr Merkle herzlichen
Dank äussprach .

Handel und Berkehr .
Mannheimer KffeLtenöörf « vom 18. Avril . (Offizieller Bericht .)

An der heutigen Börse fand nur wenig Geschäft statt. Im Verkehr
waren Pfälzische Spar- und Kreditbank-Aktien zu 135 pCt. Gesucht
wurden : die Aktien des Vereins deutscher Oelfabriken zu 106 .80 pCt.
und der Zellstoffsabrik Waldhof zu 240 pCt. Pfälz . Nordbahu-
Aktien notirten 127.50 B .

38<tttii8cinur Hetretdeöericht vom 18. April. Die Stimmung
war wesentlich fester. Saxonska 133—136 M., Südrussischer Weizen
132—150 M . , Kansas 11 133—134 M.. Rcdwintcr 184 '/.—136 M..
La Platn-Weizen 131—135 M., feinere Sorten 137—138 M»
Rumänischer Weizen 131—145 M„ Russischer Roggen 107—108 M.»
neues Mixed-MaiS 90—00 M. . La Plata-Mais 90—00 M.. Futter-
gerste 101—000 M.. Amerikanischer Hafer 109—000 M ., Russisch «
Hafer 105—108 M . . Prima russischer Hafer 110—123 M.

Mannheim, 18. April . Produktenbörse .
per 100 Kilo

Welze » Pfälzer 17.50- 00 .00
Norddeutscher 17.75 — 00 .00
Azima
Tbeodofia
Saxonska
tSitlo
Tagaurog
Di » ,» ä » i !>ter
aiuer . Wi»t .

anierik. Spring00 00
Ko .. s ..e II 17 .75

18 00 - 19.00
18.50 - 19.00
17 .80- 18.00
17 .75 - 18 00
18 00 - 1850
18 00 - 18.75
18 00 - 00.00

00.00
1800

, Lo Plala 17 .50 - 00.00
„ Wolta . Wolla 17 .60 - 00 .00
■p Bahia blanca 18 00 — 00 .00

„ Seme»» Russe 18 25 - 00 00
»lerne» 17 50 - 0» 00
Siogge » Pfälzer 14 -75 — 15.00

, Norddeutsche, 00 00 - 00 -00
. Rr . js,scher 15 .00 - 15 25

« erst, hiei . Gegend 17 00 - 00 .00
, Plülzer
, Uirgarisch»

jtuttergersl «
Hase» Badischer

, Norddeutscher 00 00
Weize »u>. 00 0 1

per 100 Kilo
Hafer Württemberg . 00 .00 —00 .00

, rutsiicher 14 50 - 15 25
, Amerikany 1475 - 00 00

Mai» Huimt. mixed 11.75 —00 .00
, La Ptata 11 .75 —00 .00
. Toiia» 12 25—00 .00

» oblrep» Dtsch . 31 .50 - 00.00
Wicke» 2o .00 - 21 .00
Statt, Kleefarne » I 115 .00 — 120 .00

, Teutscher ll 100 .00 - 105 .00
, Luzerne 87 .00 — 95 .00
» Proverice 100 00 —110 00
, Esparsette 3200 - 00 .00
, Amerikaner

LelaSl mit Iah
iHftbbl mit ftah

bei Waggon
Amerikany
bei Waggon

Petr.

17 50 - 17 75
1800 - 18.25
18 00 - 00.00
14 00 - 15.00

- 00 .00
2

96 -00 - 105 .00
62 .00 - 00 .00
66 .00 - 00.00
63.50 - 00 .00
17 .70 - 00 .00
21 .30 - 00 .00

bei Baistmvag . 22 25 —00 .00
. Russische » 16 . 70 - 00 .00
, bei Waggon 20 30 —00 .00
, hei Bassi,»vag . 21 25 — 00 .00

70er Rohsprit 47 00 - 00 .00
90« unversteuerter 32 50 - 00 .00
8 4 Ruggeum. 0 1

28.00 26.00 24 .00 23.00 22 .00 20 00 23.00 20.00
Tendenz : Weizen, Roggen und Hafer fester. Gerste und

Mais unverändert .
Magdeburg , 18. April. Znckerbericht . Kornziicker excl.

von 92 pCt. — .— —.— . Kornziicker excl. 88 pCt. Rendement
9.85—10.05 . Rohprodukte ercL 75 pCt . Rendement 7. 10—7 .65.
Stetig, Brodrasfinade 1 29.20— bis —, Brodraffinadr >>. 0 .00
bis — . Gern. Raffinade mit Faß 28.95 bis 00 .00 . Gem . McliS l
mit Faß 28 .45 bis 00 .00 . Ruhig . — Rohzucker 1 . Produkt Transits
f. a . B . Hambrlrg per April 8. 97 '/, G. 9 .02 \ « B., per Mai 9 .00 G.
9 .02 - - B . per Juni 9.02' /. G. 9.07 ' , B.. per August 9.17 '/, G.
9 .22V* B . , per Okl.-Tez . 8.85 G . 8.920 , Br . Stetig.

Wien . 18. April . Getreidemarkt. Weizen per Frühjahr 7 .84,Mai -Juni 7.87 , Iioggen per Frühjahr 7 .90, Mai-Juni 7 .87 , Mats
per Mai-Juni 01 5 .47 , Hafer per Frühjahr 5 .91 . Mai-Juni 6.88.

London, 18. April. 5 Uhr. Metalle . Kupfer 70 Pfd. St .
2 Sh . 6 P . 3 Mt . 70 Pfd. St . 12 Sh. 6 P . Makler - Schlußprei«
70 Pfd . St . 2 Sh. 6 P. bis 70 Pfd. St . 7 Sh . 6 P .. best
selected 76 Pfd. St . 5 Sh. 0 P ., strong Sheets 00 Pfd. St .
0 Sh . 0 P . Zinn Straits 11 ? Pid. St . 5 Sh . 0 P .. « Mt.
114 Pfd . St . 17 Sh . 6 P . . engl. 120 Pfd. St . 10 S . 0 P . Blei
span . 12 Pfd St . 3 Sh . 9 P . , engl. 12 Pfd. St . 17 Sh . 6 P.
Zink . gew. Marken 16 Pfd. St . 17 Sh. 6 P .. bess. 17 Pfd.St . 7 Sh . 6 P . . ge>v . schles. 20 Pfd. St . 10 Sh. 0 P . Schott.
Roh-Eisen -Warr . 53 Sh . 9 '/. P.

. . . . . .. . »

Laudwirchschastliche Besprechungen und Dersammlnnge».
Samstag den 20. ds . Mts . :

Oberkirch . Abends hall, 9 Uhr im Saale bet Stadt Straß ,
bürg dahier laudw. Besprechung .

Frriburg. Vormittags halb 11 Uhr im Ganterbräu (Schiff¬
straße 7) dahier Hauptversammlung.

Sonntag, den 21 . ds . Mts . :
Boxbcrg. Nachm . 4 Uhr im Gasthaus zum Engel in Urtter-

schüpf laudw . Bespreckiung.
Laudw . OrtSverciu Lrtruderg. Nachm . 3 Uhr im GaschauS

zum Ochsen dahier Generalversammlung.
Spar - und Darlchrnskasseuvrrci« Gaiberg. Nachm. 2 Uhr

im großen Schulsaale dahier Generalversammlung,Land» . Kousnmverri« Büchenberg. Nachm , halb 3 Uhr im
Schulbaus dahier Generalversammlung.

Eppingrn. Nachm . 2 Uhr in Elsenz landw. Besprechung.
Pforzheim . Nachm . 3 llhr im Gasthaus zur Stadt Pforz¬

heim in Eutingen BezirksversammlungdeS landw. Bezirksvereins
Pforzheim ._

Echiffsuachrichte « des Norddeutsche « Llotzd .
ggs Breme » , 18. April . Der Dampfer „Friedrich der Aroße " istam 17. ds . vo» Genua , „Hamburg- von Neapel und „Frantturt " »o»

Baltimore abgegangeu. „Hannover" ist am 17 . in Capeshenry angekommru .
„Heidelberg " ist am 17. »»» Bahia und „Kais«» Wichel « der Große* MH
Lherbeur- «bgegange«.
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Srtz«dun«- orte

Äfltn .
Hilzin,«, . 17188
Konstant*) . 17 —
Slabolfjctt . 17 —
Singen . . . *
Meßkirch . .
PsnNendorf .
Stockach .
veberlinae « . .
ßstarkdorf . . . .
Ltlltnge « . . . .
Bonudorj. . , .
Breisach . . . .
Ui»m«ndi»ge« .
Undinge» . . . .
Kenjinge» . . . .
Uttenhein,
Freiburg .
kSsfinge « .
Ktaufen . .
Waidkirch .
Kandern . .
Müllh -im . .
Schopfhtim *)
Sehl*) .
fnfir . . . . j . .
Vb -rki.-ch*) . . .
Offenbnrg
Aolsack .
Achern*)
« »hl . .
Rastatt . .
Bretten *) . . . . . .
Bruchsal») . . . . .
Durlach . . . . . . .
Karlsruhe *)
Mannheim .
Wrinheiur*)
Uppingen*) .
Binsheim *) . . . . .
ReckarbischosShrim *)
WieSloch *) . -
» delSheiin*)
Überdach *)
MaSbach*) .
Tauberbischofsheil»*)
Bsxberg* ) .
verthein »*) .

*) Preise
Möllern. -
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14
14
17
1(4)39
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1550

50118 —
15,60

20

— 5 &0155016
16
16 !-

. . .. nach Erhebung bei größere » Geschäfte»
Landwirthen und Fuhrhaltern .

50
bezw . Händlern.

Telegramme der „ Bad . Presse " .
-- Nrrki ». 19. April. Nach Wiener Meldungen verkantet,

der deutscheKronpriuz habe dem Ministerpräsidenten Dr. Körber
versprochen, er werde in diesem Jahre Budapest besuchen.

Der deutsche Kaiser dankte in einem längerm Tele¬
gramme dem Kaiser Franz Josef für die liebevolle Aufnahme ,die der Kronprinz in Wien gefunden habe. Der Kronprinz ist
gestern Abend wieder t» Potsdam ringetroffen .

--- Merlin , 18. April. DaS »Militärwochenblatt* meldet : Der
Direktor des CeutraldepardemrntS im Kriegsministerium , General¬
leutnant v. Bülow , ist zum Kommandeur der Gardeinfantrrie-
Divisio« ernannt worden , der Abtheilmrgschef des Militärkabinets
Generalmajor v. B i l l a u m e ist zum Direktor deS CentraldcpardementS
des KriegSministertumS ernannt worden. Generalmajor v. Hülsen-
HSseler ist unter Belastung im-Kommando znr Dienstleistung im Mili«
tärkabiuett von der Stellung des Kommandeurs der 2. Infanterie -
Brigade enthoben. Oberst v. Scheffer ist unter Beförderung
- um Generalmajor zum Kommandeur dieser Brigade ernannt.
Der Kommandeur der 37. Jnfanteriebrigade. Generalmajor von
felter , wurde zum Feldzengmeifter , Oberst Sperling unter Be-

rderung zum Generalmajorzum Kommandeur obiger Brigade ernannt.
Generalmajor Woyrodt wurde mit der Führung der 43. Division
beauftragt , Generalmajor Boeniak zum Präses der Obrrmilitär -
« aminationskommission ernannt. Oberst Hof wurde unter Beför¬
derung zum Generalmajor zum Kommandeur der 69 . Jnfanterie¬
brigade. Oberst Düchtemann unter Beförderung zum Generalmajor
MmKommandeur der 19. Jnfanteriebrigade ernannt. Oberst v . E y n a t-
len wurde unter Beförderung zum Generalmajor zum Kommandeur
der 75. Jnfanteriebrigade ernannt. Oberst Stamm wurde mit der
Führung der zweiten Jnfanteriebrigade beantragt. Oberst Lanze »
wurde zrim Kammandenr der 30. Feldartilleriebrigade eriianut. General¬
major v. Bernhardt wurde zum Kommandeur der 31. Kavallerie-
drigad« ernannt.

=* Kiek, 19. April. Bei der Besichtigung der Schäden deS
Linienschiffes „Kaiser Friedrich * ließ der Kaiser die Offiziere
»nd Mannschaften des Schiffes antreten und sprach ihnen volle
Anerkennung für ihr muthige » Verhalten beim Eintreten der
Havarie a»S. Sr verlieh mehreren Offizieren, Ingenieuren. Ober-
heizem und Heizer» Su^ eichuungen, fawie auch dem Kommandanten
Thiele.

— Lissabon, 18. April. Dem «Secnlo* Wfolge sollen der
Minister deS Aeußern und der Justizmlnister dem Nun¬
tius scharfe Vorstellungen darüber gemacht haben , daß der¬
selbe ein Schreiben deS Papstes an den Patriarchen von
Lissabon ohne G-nehnngung der Regierung veröffentlicht hat .
Der RuutiuS werde Lissabon verlassen.

England und Transvaal.
' ' Die neuesren amtlichen Veröffentlichungen von Scyristsrücken
über Südafrika regen rn London wieder zur Erörterung der
dortigen Lage an . Die lange Depesche des Gouverneurs Sir
Alfred Milrwr behandelt die letzten sechs Monate als offenbare»
Rückgang gegenüber der Lag« im vorhergehenden Sonrmer und
erklärt diese Erscheinung mit dem Unvermögen, die zur Waffen¬
streckung gebrachten Buren gegen den Zwang ihrer weiterkämtzfen -
den Landsleute zu schützen . Die Mirtheilung dieser langen , nichts
weniger als sanguinisch gehaltenen Depesche wird , der ^ Kln. Z .

"
zufolg«, von verschiedenen Blättern als ein Beweis für den Mnth
des Kolonialminisrcr» betrachtet. ES geht nämlich aus dem ganzen
Schriftwechsel hervor, daß Khamberlai«, vielleicht auf Anregung
seiner Kollegen , jedenfalls aber um die Angriffe der Opposition zu
« straften , fartwahrend gedriagt hat , de» Bure » cntgegenzn-
ckommen »nd Verhandlungen anznknüpfe», wahrend Milner davan
kein Heil erwartete . Milners dreimonatige Beurlaubung gibt An¬
laß zu lebhaften Lermuthurrgen über feinen Vertreter . Eigent-
jsich sollte der raugälteste General , als» Lord Kitchener , in die Mnk -
ifumen öl* stellvertratender Gouverneur der neuen Gebiete unter
Lw» LbsrrowMlssär für SüdajrÄa Mtrcl « ; doch M ss vielen

als fraglich , ich nicht Kitcheners anstrengende militärische Aufgaben
eine besondere Vertretung für die Civilverwaltung erheischen.

— Kapstadt, 19. April . Die Redakteure der Zeitungen ^Aus¬
land" und „South Afrieaa News" wurden der Aufwiegelnng und
Anfreizung englischer Truppe « für schuldig erklärt. Die Urtheils -
verkündung wurde vertagt .

---- / »«bon, 19. April. Dir Brr lustliste aus Südafrika
oerzcichnet für gestern : s verwundet«, 1 Vermißten . 11 an Krank¬
heit Verstorben«. Außerdem sind 1? Offiziere in die Heimath
zurückbesördert worden.

--- London. 19. April. Ans Kapstadt wird gemeldet : Gestern
sind 6 neue Pestfällt W veqeichncn gewesen darunter 2 bei
Europiern . Dir große Hitze ist brr Ausbreitung der Seuche
äußerst günstig.

mc London. 19. Aprll. Das Kolonial - Amt veröffentlicht
dir Feststellung der Pestfäll « in Kapstadt in der Woche
bis zum 13. April. Darnach wurden im Hospital ausge¬
nommen 12 Europäer. 28 Schwarze , 8 Malaien, 1 Einge¬
borener. im Ganzen 44 Personen. Verstorben find hiervon 4 Euro*
päer , 14 Neger, 2 Malaien und 1 Eingeborener . Bis zum 13. April
sind außerdem 41 Pest fälle festgestellt worden , darunter 7 mit
tödtlichrmAuSgange , unter de» Personen , die der militärischen
und Marine-Kontrole unterstehen .

----- London, 18. April . Lord Kitchener meldet aus Prätoria
vom 17 . ds. : Beim Vormarsch deS Generals Kirchener von Lyden »
bnrg sprengte der Feind de« Lange» Tom in die Luft. Es wurden
18 Gefangene gemacht .

Eine Abtheilung unter Oberst Donglas besetzte Doolstrom,
dabei wurden sechs Buren getödter. Plumer besetzte Bathfontei«
und machte 13 Gefangene ; « erbeutet« Gewehre und Munition .
ElliotS Division kaufte rm Oranje -Freistaat eine groß» Menge
Vieh «m,

An» de« englische» Unterhanse .
----- London, 19 . April .

Schatzkanzler HickSbeach beantragte mehrere Steuer - «nd
Zoll-Bei'äuderunge« und legte alsdann das Budget vor . Die Ein¬
nahmen seren auf 132 Millionen veranschlagt. Der Schatzkanzler
ersuchte um die Ermächtigung, 60 Millionen Pfu nd Sterling in
Form von Consols aufzunehmen.

Sir Harconrt führte aus , die Rede des Schatzkanzlers be¬
sprechend, dre Regierung habe für den Krieg in Südafrika i«s-
gesammtl 27 Millionen Pfund (---- 254 Millionen Mark ) geborgt,
oder mehr als 4 mal so viel, wie für de« Krim-Krieg. Die
Kosten des südafrikanische « Krieges betragen bisher 148
Millionen Pfnnd Sterling (--- 296 Millionen Mark ) und er
glaube, daß bevor der Krieg beendet sei , die Regierung die ganze«
200 Millionen Pfnnd 400 Millionen Mark) anfgebraucht
haben werde, die in den letzten 50 Jahren gespart worden seien.
Milners Reise nach London zeige, daß es in Südafrika immer
weiter bergab gehe . Der Krieg habe alle Reformen in England
lahm gelegt und habe England im AuSlende verhaßt gemacht.

Die Vorgänge in China.
** Berlin , 18 . April . Gegenüber den Borwürfe « eines

Thviles der Tagespresse gegen die Leitung des Expeditionskorps
wegen Angeblich z» schwerer Dienstorganisation »nd unzureichender
Verpflegung, stellt die ministerielle „Berliner Korrespondenz"
fest, daß amtliche MitHeilungen die Unrichtigkeit der Beyaupt -
rmgen über die Mißstände ergaben . Körperliche Urbungen seien
«othwendig, damit die Truppe nicht erschlaffe , dieselben wurden
aber nicht übertrieben . Die Verpflegung war reichlich und gut,
sodaß Liebcsgoben für China aufgehoben werden konnten. Ein
ermittelter Briefschreiber, der über schlechte Verpflegung und
Dortznthaltung der Liebesgaben klagte und Offiziere der An¬
eignung von Liebesgaben beschuldigte , gestand ein, daß er di« Be¬
hauptungen anfstellte «m daheim Mitleid z« erregen und Geld¬
sendungen zn erlange«.

----- Peking, 18. April . (Wolsfburvau .) Der verhaftete
Chinese ist geständig den Havptman « Bartsch a«S Fremdenhaß
von hinten erschossen zu haben, als dieser allein von Peking zu
seiner außerhalb liegenden Kompagnie zurückritt. „

Der Brand i« Pekinger Kaiserpakast .
----- Berlin , 18. April . Graf Waldersee meldet aus Peking :

Der beste Theil deS Wintrrpalastes ist in vergangener Nacht durch
Feuer zerstört worden. General b. Schwarzhoff hat dabei den
Tod gefunden. Die Ursache ist noch ««aufgeklärt : die französische
Garnison und die Japaner leisteten uns bereitwilligst Hilfe. Ge¬
neral Gayl , Oberstleutnant Btzhn , Major Lauenstvin, HmrptMcmn
Wilberg und Leutnant Rauch sowie ich haben fast »ns« « ganze
Habe verloren.

An den Kaiser ist sofort »ach Kiel ein telegraphischer Bericht
abgegangen. Man schließt an den »maßgebenden Stellen auS
dem Bericht, baß der Brand sofort mit elementarer Gewalt ein¬
gesetzt hat , sodaß es den DÄvohnern des Palastes und den von
außen Hmzugeeilten nicht möglich war , nnpigreifen ober etwas
zu rette». Daher dürfte auch beflknunt mst dem »uerfetzliche» Brr -
lrst von Papieren , Tagebüchern »flo. gerechnet werde«:

--- Kiel, 18 . April . Der Kaiser erhielt gestern während der
Frühsrückstasel an Bord des „Kaiser Wilhelm II .

" die Nachricht
von dem Brande in Peking. Der Kaiser war sichtlich bewegt und
ging längere Zeit an Deck deS Schiffes nachdenklich allein auf und
ab. Der Monarch ließ aber dann feine Stimmung während des
offiziellen Theils der Einstellung des Prinzen Adalbert nicht zu
Worte kommen . Infolge der Trarrernachricht aus China wird der
Kaiser indes seine Absicht, omige Tage in Kiel sich dem Segel¬
sport zu widmen, ansgrbe».

— - ktona , 19. April. Die hier lebende Gattin drS Generals
Groß ». Schwarzhoff erhielt gestern Abend vom Oberkommando ,
in Dientsin die Nachricht von dem Tode ihres Gemahls ,
dagegen erhielt die Gräfin Waldersee von ihre« Gatten noch
keine Kunde.

Gräfin Waldersee empfing vom Kaiser «in Telegramm
worin er seine Freude über die Rettung des Grafen Waldersee
«uSdrückt und gleichzeitig den Tod d«S Generalmajors ». Schwarz -
hoff betrauert . (B L . -A.)

----- Peking, 15. April . Welfsbureou . Der Leichnam des
Generals von Schwarzhoff ist gefunden. Der den Nachforschungen
sneß man zuerst auf Knochenrrste , herrührend von einem Hunde
deS General« . MM vsnrmchet daß Schwarzhoff i» der Absicht de»

Biiefkaften .
H. in Jppingen .

Handlung.
Ein Toastbuch erhalten Sie in jeder Buch,

Hnnd zn rettrn in das brennende Gebäude znrückkchrte «nd dn^»überstürzende Balken erschlagen wurde . Durch die bisherige,
Erhebungen ist der Verdacht der Brandstiftung nicht bestätigt.Der Brand entstand wie jetzt angenommen wird , durch einen Ost,
im Anrichtrzimmer, neben der Küche des Oberkommandos .
Rühmlich betheiligte sich an den Rettuugsarbeite « der aus
Faschoda -Angelegenheit bekannt« französische Oberftlentnm»
Rarchand .

Die Milchte und dre chnreflsche KrlsiS .
----- London, 18. April . Die Morgenblätter melden aus

Kng vom 16 . April : Instruktionen der Regierung der Vnest,
Staaten an ihren Spezialkommissär Rockhill , wie sie den hi^ igg,
Vertretern der Mächte mstgetheilt worden sind, weisen den Ber-
treter der Unionsstaaten an , in erster Linie 'darauf hinzuarbesten ,
daß die Gesammtsumme der Entschädigungsfordernnge« bis zu 4g
Millionen Sterling (---- 800 Millionen Mark ) betrage. Die Regoj,
ung der Bertheilung unter die. einzelne» Mächte solle diesen {eft|
überlasse » bleiben.

----- Aokohama, 17 . April . (Reuter .) Aus girier Quelle der.
lautet , di« Entschädignngsforderung Japans an China belaufe sich
auf 5 bis 6 Millionen Pfd . Sterling (---- 100— k20 .Million?,
Mark) und basire genau auf den im Verlaufe des chinesischenFeld«
zuges entstandenen Kosten . , — . ..

Reue Kämpfe .
----- Peking, 17. April . Di« Generäle v. L e s s e l , Frhr . %

Gayl , v . Kettle r, das 2 . Bataillon des 1 . Regiments (Mas«
v . M ü h l e n f e l s) und die Garnison von Paotingf « sind ««{
de» Bergen westlich von Pvotingfu abgegangen, wo starke Massw
regulärer chinesischer Truppen in der Nähe der Abgrenzungslin«
stehen . Eine französische Kolonne ist in südwestlicher Richtungans
HuoluWen abmarschirt. (Köln. Z . ) k

----- London, 19. April. Laffans Bltreau meldet «ms Peking :
Lihnngtschang hat an den Kaiser und den Gouvernevi
von Schanss telegraphisch das dringende Ersuchen geftelst
die chinesischen Truppen aus der Provinz Tfchili zurSS
zuziehen . Der dortige chinesische kommandirmde Generil
will sich indessen auf einen Kampf mit den Europäern «&
lassen.

MnSzn > ans de« Etandesdüchern SartSrntz «.
Eheschließungen : .

IS .April . Emil Seyfried von hier, Kaufumnn hier, mit Machilh
van der Voor von hier.

Josef Kunzelmann von Säckiugen, Maschinenarbeit»
hier , nrit Theresia 9ieff von Ahldorf.

Gottfried Maier von Gengeübach , Mechaniker hier, mit
Elisabeth Breitsch von Hohbün.

Oskar Schilling von hier , Kaufrnann hier , mit Katha>
rina Edelmaim von hier.

Karl Egeuberger von Waldhaufen , Bahttarbeiter hier,
mit Bertha Henn von Waldhaufen .

Josef Früh von Stadt Kehl, Kanzleiassistent hier, aik
. Anna Zurell von Wangen.

Geburten :
. Friedrich, V . Karl Wilhelm Kilian , MäsckMeriegehiffe.
Zllbert, V . Julius Schwerdel, Lokomotivheizer.
Otto Bernhard , V . Bernhard Knöbel, Schlosser, .
Helene, V . Karl Münch, Schmied.
Alfred Eduard , V . Martin Eduard Frisch, Schuhmachw
Marie Philippine , B . Eug . Heilmann , Schlosser.
Emil Karl , V. Jrrlius Gotthilf Leyrer , Spezereihändler
Friedrich Hermann , V . Herm . Hertel , Metzger u . Mrih
Rudolf Heinrich, D. Fridolin Schneider , Maschinen,

arbeiwr .
Paul Hermann , V . Eduard Müller , Schwimmlehr« .
Willy, V . Albert Weimnann , Lokomotivheizer.
Irma Margarethe Kacharine, V. Karl Christian Haus«,

Wirch.
Todesfälle :

Mina Leimbach , alt 78 Jahre , Wittwe des Apothekers
Karl Le 'mlbach.

Emil Kalliwoda . Privatier , ledig, alt 88 Jahre .
Johanna , alt 151 . 8 V . Otto Abel, Bildhauer .
Anna , alt 10 M . 22 T .. B . Johann Weiler, Schlosser .
Bertha , alt 1 M . 2 T . , D . Karl Kunzmann , Schlosste,
Karl , alt 2 M . 16 T ., D. Otto Bürkle , Taglöhner . v
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WaNerstaud des Rheins . !
Masan , 19. April. Morgens 6 Uhr 6,57 m , gest . 9 cm.
KtzakdsSnt, 18. April. Morgens 7 Uhr 3 .90 m , fallt. I

tzafe„p «gel . Rin 18 . April 3,83 ,» , 17. April 3.83 «)

« ud Bereittd -Ktttzeifle». fl
(Das Nähere bittet man o«S dem Jnseratentheil z» ersehen.)

'

Freitag den 19. Avril. f
Aerksrnher ssonrenkk « » . H. 9 U. Klubabend in der Eintracht . .
- okossenm . 8 Uhr Vorstellimg .
Vorddeutscher .tzluk . H . 9 U. Klubabend im Lokal.
Merke». 8 '/, Uhr Vorstellung .
tzkkattdntscher ^ ereen. H. 9 U. Verfainmliing im Prinz Karl, flAuderverein Ltinmvoqek . 9 U . Vereinsabend im Tannhäuser (IagWX
tznrngemeinde. 8 U. Turnen i. d. Centraltnrnhalle.
Kurngesttztchaft . 8 U . Turnen im Realgymnasinm .

Ceberall m haben

unontbchrlloho Znhn - Cr « mn
cULe ZÜlä • r«bL. \ m .d

Hitz - Sehirme ~
cLe- Nßard Kitz (Fabrik gegr. 1839 .)

klassi ««r MaUiial,
je»« Pr«iS>aa«. ■

185 «»iserstra»« M

AheumatiSmnK und JSchia ». Düft
»erbreitete» Lei»«» nmrden in den letzte« **
Jahr «» , seit Einführung brr sta«g^beha «bl^
im KriedrichSbnd KnrlSrnhe «» 3*7

_ Patienten mit großem Erfolg dekümpst , uil»
7 bi« allerbest «» Resultat« „zielt. An

barüber befiube» sich uu Umstchtnahm« an ber Kasse
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Erledigte Stelle « für MilitLranwärter .

Kolksschuldicner auf 1 . Juli bei Stadtgemeiirde Karlsruhe .
Bewerber darf das 36 . Lebensjahr nicht überschritten haben , auch
wuß er verheirathet und badischer Staatsangehöriger sein . 6
Monate Probezeit . Anstellung auf Kündigung . Einkommen bis
zu 1000 Mk . und freie Wohnung . Das zu erreichende Höchst-
gehakt beträgt einschl. des Anschlags für die Wckhnung 1500 Mk .
Nach lOjähriger tadelloser Führung , vom Zeitpunkt der definitiven
Anstellung an gerechnet, kann Ruhegehalts - und Hinterbliebenen -
versorgungsbercchtigung gewährt werden .

Hansdirncr auf sofort bei Garnison -Lazareth Neubreifach .
Bewerber mutz den Zivilverforgungsschein besitzen und später durch
Vorlage eines militärärztlichen Attestes den Nachweis der erfor¬
derlichen körperlichen Rüstigkeit führen . 6 Monate Probezeit .
Anstellung auf Kwöchige Kündigung . Jährlich 700 Mk . Arrfangs -
gchalt rmd freie Wohnung oder Miethsentschädigung und Depu -
jäte , bestehend in 10 ebm Holz oder einer entsprechenden Menge
Steinkohlen und 15 kg Petroleum . Nach Maßgabe des Menst -
alters steigt das Gehalt bis auf 1100 Mk . jährlich . Zureisekosten
werden nicht gewährt . Die Bewerbungen find unter Vorlage der
Militärpapiere , des Zivilversorgungsfcheins und eines Polizei -
lichen Führungsattestes an die Intendantur des 14 . Armee -Korps
m Karlsruhe zu richten .

Schaffner auf 1 . Mai bei Mannheim —Weinheim —Heidel¬
berg—Mannheimer Bahn (Süddeutsche Eifenbahn --Gesellfchaft
Karlsruhe . ) 3 Monate Probezeit . Anstellung zuerst aus 14tägige ,
dann 4wöch' ge und schließlich Smonatitze Kündigung . Kaution
100 Mk . , kann durch Gehaltsabzüge gedeckt werden . Einkom¬
men 1000 M .k . Aussicht auf Verbesserung .

**«■'«*'«tr»v*

Mödlinger
Schuhfabrik !

Wien
Filiale :

Karlsruhe, ]
Kaiserstrasse 193.

Herren- „«
Damenstiefel

ü Mk . ♦50
per Paar .

8375 .8 .1 j

Spezial -Artikel
zu Mk . 10.50 bis 15.— p. Paar .

Kaiserstraße
42 .Restaurant Elefant,

SW Freitag Abend : "VT
Erbsensuppe mit Schweinsohren.

Reichhaltige Speisekarte . B6155

Danksagung.
Für die liebevolle THeilnaHme an unserem j

Schmerz durch den Heiingang unseres nun in Gott
^ruhenden Sohnes , Bruders und Enkels dankt herzlich

Warnens der IamMe :
Ernst Philipp ,

Apotheker . 45-

Todes-Änzeige.
tjfreun&tn und Bekannten die

traurige Nachricht , daß heute
Mittag mein lieber Gatte

Andreas Jakob, Hrn-ler,
sanft verschieden ist. 86163

Die kaurnllml zillterdliedearn.
Karlsruhe , den 18. April 1901 .
Beerdigung : Samstag den

20. April , Nachmittags 0 * 4 Uhr.
TrauerhauS : Morgenstr . 53.

60—80000 Mark
' "ehr oder weniger , ganz od . getheilt ,don Selbstdarleiher abzugebeu .
Vermittler Verb . Man adressiirr »ub
k, St . 46,tz an Rnllelk fflosso ,« tratzburg I. Els . oder erfrage
Adresse in Karlsruhe , Frieden -
irraße s , 3. Stock. 2428^ .1

Eine alte reuommirte

Wirtlischaft
in einer Amts - « . Garnisons¬
stadt in Mitte der Stadt am Markt¬
platz gelegen in Mittclbaden an
solvente Wi thsleute zu verpachten
oder z« verlause«. 4570 3 .1

Gest. Offertm erbeten unter
R. 1312 an
Haasenstein «fc Vogler , A.-G.,

Karlsruhe .

10 Hark Belohnung
demjenigen , der eine schwarz eingebun¬
dene Liste mit vielen Handschriften ,
mit Anhang von Druck, welche am
6. April in hiesiger Stadt verlöre ,
ging , bei Herrn J . Ilsinger ,
Marienftrahe 92, 3 . Stock hier ad-
liescrt . 88153 .2.1

Besonders billiges Angebot.

Korzwaaren.
Zahnbürsten . 12 , 15 , 25 , 35
Korkenzieher . . . . Stck. 7
Schuhknöpfe . . . 12 Dtzd 8
Nähnadeln . 1 Brief 25 Stck . 1
Haarnadeln . . . 24 Bund 10
Lookenhaarnadeln . . 2 Bund 1
Stecknadeln . Brief 200 Stck 4
Toilette- Pins . Brief 70 Stck . 5
Sicherheitsnadeln . . 3 Dtzd . 6
Hutnadeln . 2 Stck. 1
1000 Yards Nähfaden . Rolle 15
Schürzenband, sortirt . Stck . 6
Perlm .-Hemdenknöpfe . . Dtzd. 5

Korzwaaren.
Taillenverschlust . . Stck . 11 4
Weiss Halbleinenkand
ßürlelband mit Lahn
Florettband . . . .
Lockenscheeren . .
Taillen-Stäbe . .
Stopfeier . . . . .
Handschuhstopfer . ,
Halbleinenband
Metallaufhänger
Stiefelknöpfer .
Stopfnadeln .
Haarkräusler .

4 Stck . 10 4
. Stck . 15 -4
3 Stck . 10 4

. Stck . 7 4
Dtzd. 11 4
. Stck 8 4
. Stck . 8 4

grosses Stck . 7 4
. 10 Stck . 12 4

. . 3 Stck . 2 4
. . . Briet 8 4
. . . 2 Stck. 8 4

Korzwaaren.
Schablonenkasten, Pinsel

und Farbe . . . . Crt .
SchneiderkreideKiste 50 Stck.■aaste , 150 cm lang . Stck .
Aiuminium -Fingerhflte . Stck.
Hornbaarnadeki . . 3 Stck .
HolznagelbUrsten . . . Stck.
Rookhalter, 4thei!ig . . Stck.
Qummi.Tascheiifcäame . Stck.
Gumml-Frlsirkämme. . Stck.
Familienzwirn . . 8 Bollen :
Schweissblätter, innenGnrnrni,

Paar
Sehweissblätter, Tric. m.

Gum . Paar

» 46 H(.
■“SSSÜ?“ ’ « 88 Ifc
Daraen-Pompadour, Seide, Uu 70 pr.

aparte Farben, sehr chic,
0llM 1 L 1 *ö '

Hochelegante Herren - Plastrons

Damen-Corsetschoner, stick 11 u, 12 Pfg,
Damen-Küchenschürzen , . . . . no n,Skt 98 Pfg,

3.40
vorzüglicher Stoff,

extra breit,

Seidene Dameo-Bloosen,
sehr chic gearbeitet ,

neueste Fa§on „ Waldersee * 4 , iu aparten Dessins, mit Seidenfutter ,
Stuck 92 Pfg -

Kinder - Strümpfe :
diamantschwarz , Grosse:

engi. lang , Paar

Aach für Damen

12 3 1 » « »
~

5 » 10 U
12 15 18 21 24 27 30 33 36 39 42 Pfg.

Aach für Damen

acht lederfarbig , Doppel-Ferse , Grösse:
engl , lang , Doppel-Spitzen Paar

5 6 7 8 9 10 11
20 23 26 29 32 35 38 41 44 47 56 Pfg.

Kinder - Socken :
dianuintschwarz , extra prima Qualität Grösse:

und acht lederfarbig , Paar
5 6 7 8

ttX
Hamburger Eirgros -Lager.

23 26 29 32 35 38 41 44 Pfg.

elsohn
,

4656

Bekanntmachung.
Bei diesseitiger Kasse , ist die Stelle

eines Dekopisteu mit 2.50 Mk.
Tagesgebühr zu besetzen. Bewerber
kathol. Bekenntnisses mst gewandter
Handschrift , wollen ihre Gesuche unter
Anschluß von Zeugnissen innerhalb
8 Tagen anher einreichen. 4651

Karlsruhe , den 18. April 1901.
Mg . MyelW ÄirchknKenttksjst .
Alt-) Kathol. Börgemreiil

Karlsruhe .
Einladung .

Unsere Vereins -, sowie die übrigen
Kirchengemeinde- Mitglieder werden
hiermit zu dem am kommende «
Sonntag de« 21 . d. M . , Abends
8 Uhr im Saale des Restaurants
„Palmengarten “ (Herrenstraßc )
stattsmdcndenFamllienabend
uiit dem Anfügen frcundlichst einge-
läden , daß unser Herr Stadtpfarrer
einen Vortrag halten wird .

Um recht zahlreiche Beihciligung
wird gebeten.
4657 » er » orffand .

icarlrruhe -Mghlburg . Empfehlung.
Einige Ksmeeltaschen-Dioans sind

billig zu verkaufen ; ferner « erde, Rotz-
Haare mit der Maschine gezupft. Ans
Verlangen wird die Maschine auch ins
Haus gebracht. dloLvoullor,Tapezier ,
Saiser -All« 38, 2. Stock. BÄ62

10—12000 Mark
als II . Hypotheke auf ein HauS in
der Altstadt zu 5"/» per 23. Juli d . I .
gesucht . Offerten unter Nr . 86182
an die Exp. der „ Bad . Presse ", erb.

Lehrlings -Gesuch.
Auf meinem Bureau ist eine

Lehrlingsftclle frei , welche bei
sofort beginnender Gehalts -
Vergütung Gelegenheit zur Sin -
arbeitung in alle Zweige deS
VersichenuigSwesenS bietet. " "
* 7 . Ro « ieriuel, « fntral -J | fnt
Karl- ruhe , Dsuglasftraße 10.

Ein gebrauchtes Gopha od. Diva «
wird zu kaufen gesucht. Launnstr . 7b ,
Cas« Bauer . 3. St . lücks. B6159

IMvan ,
neue, für 34 und 37 Mark zu
verkaufe «. 86158 .2 .1
Kaiserstr . 49 , Seitenb. , 1 Treppe. Ich suche einen

RechtspraktikanteD
ober Referendar

zu sofortigem Eintritt . 4655.3.1
Rtlh !sa «!HtÜ Dr . 8anders .

Ein einfaches , braves Miidche «
mit guten Zeugnissen wirb gesucht
zur Stütze an ein Büffet ( Bahnhof¬
restauration ) . Zu erfragen Durlach
Amalicnbad . 86184 .2.1

Tüchttge

AchilsMnmM«
werden für Gountag gesucht .
4658.2.1 Kühler Krug .

Gesucht
pro Sommer - Saison eine ftlbständige
Köchin. Offerte» mit Zeugnisse«
und Gehalts -Ansprüchen an 2435a

Gasthof Sonne ,Jtudeer , Graubünden. 2.1
Wer KMhliilÄitiltr

für ei« Hotel 1, Ranges po»
1 . Mai gesucht. Seht * ein¬
trägliche Stellung . fhtt
solche wolle« sich melde», die
vorzügliche Aeuguksse besitze«
« . ht GeschäftSreiseudeu -HotelS
thätig war»«. Offerte « «ebff
Photograptztzd erdete» «»Her
R. 1309 Mt
Haasenstein ch Vogler , A. - G»

Karlsruhe . 4MB

Leere Maschen « . Krüge
sowie Otroßtzülse » werde, stets
gekauft. Offerten unter Nr . 2444a
au die Exped. der „ Bad . Presse".

Fahrrad ,
noch sehr gut erhalten , ist billig z«
verkaufe« . K «pp«rrorftraßeS8 ,
parterre. 86133,2.1

Fahrrad .
Em sehr gut erhaltenes Kahrrad

ist billig zu verkaufen. Karlstraße 21,
4. Stock links. 4569.2.1

1 große« oder 3 kl. nicht moblrrte
Zimmer sofort oder zum 1., War
don einem ledigen Beamten zu mieten
gefacht . Angebote mit Preisangabe
unter Nr . 86161 an die Exped . der
„Bad . ^ effe" erbeten .

GroßKerzogl . Koftkeater
z« Karlsrmhe .

Krettag den 1». April 1001 .
Adth. L sRothe AbomiemeutSkarttn )

51 . Adonnemcntr -Vorstelluvg.

Maie auf ittrid.
SchauPiel von Goethe .

Leiter der Aufführung : Osw . Hanck«.
Pars»ne« :

Thoar , König der Tauner ZosefMark .
Iphigenie . . . Karolmc Petzet .
Orest . . . . . Hugo Höcker.
Pylades . . . . Mfred Gerasch .
ArkaS . Heinr. Schillirm .
Schonplatz: Hai, vor Sinnens Demp».

- «fang 7 Mhr. $«b« 9 » ßr.
Kalse -Or« ff,n »a V. 7 Ahr .

Kleine Preise .
S a« Staad «, 20. April. Abth M

(Gelbe LbomnntnMarto«). Sy.
MonnementS - Borstchlung. Dev
Biberpelz. Komödie in 4 Akte«
von Serhart Hanvtnn«« .
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Griechische Weine
'1

me dagewesen.
üur durch

billigen Einkauf ift das Möbel - und
Tapeziergeschäst 2700 *

J . Levy ,
Markgrasenstratze H |23
in der Lage , folgende Möbel billiger
Vir jede Konkurrenz zu Verkaufen.

L ^rsisILsIr » :
Vollständige Betten von Ji 60 au
Waschkommode . . . . „ 17
Rachitische . „ 5
Spiegelschränke , matt und

Glanz . . . . . . . 75
Thiffonniers , mit Muschel¬

aufsatz, matt u. Glanz „ '42
Rastatter Kochherde . . . „ 28
Küchenschränke » « . . „ M
Taschendivans 65
Stoffdivans . . . . . . 35
Sophas . . . . . . ; „ 35
Schreibtische, ntii Aufsatz . „ 27
Getv. Tische 4
Gophalegtische . . . . „ 17
Eommode , mit Beschlag . „ 30
Berticos , matt und Glanz ,

mit Aufsatz . , . , „ 42
AuSzugtische, eichen . . . „ 27
Franz . Bettstellen , matt

und Glanz . . . . „ 33
Schränk . . . . . . „ 14.50
Stühle . . . . . . . „ 2.50

WT " Mein Lager steht Jeder -
mann ohne Kaufzwang zur Ansicht.

Pianinos
-

gut renovirt , unter Garantie
zu M . 170.- , 360.— u. 480 .-
abzugebem

Tafelklaviere,
gut reuovirt , zu M . 50.— , 80.—
und 350.—.

1 Stutzflügel,
chöner Ton ,

M . 680 .
zu

l.8 .2
AL. Hack , WinsiM,

Karlsruhe ,
Cafü Grünwald , 2 Treppen .

Kein Lade « , grä ßter Umsatz .
Telephon 1044 .

iSBtp !
3n aufMhendcin Industriegebiet

des bad . Oberlandes ist wegen Kränk¬
lichkeit des Besitzers eine gut einge¬
richtete Limonade - und Sodawafler -
fabrik sammt Inventar , guter Kund¬
schaft und schönen Gebäulichkeiten
preiswürdig zu verkaufen. Sehr gute
Gel ^ enheit , eine Kohleuhcmdlung

; damit zu verbinden , weil keine am
, Platze . Günstige Zahlungsbeding¬
ungen. Gest. Offerten erbeten unter
8 . B . 6151 an Rudolf Mome
in Stattgurt . 2413a .2.9

: Sichere Existenz
fite Schuhmacher oder Kundige
in der Lederbranche .

Besonderer ltmständc halber ist ein
| nachweislich rentablesFabrikatton » -
geschäft sofort sehr billig abzn »
geben » dasselbe kann an zrdem de
lrebigen Platze betrieben werden .

Gcfl . Offerten sind M richten an
S . Schwaninger , Raohf H

2.1 Tohleufabrit , 2419»
Bretten (Badens .

GBnstlg ! Sonstig !
Wegen Versetxnngl
Habe direkt am Eentral -

bahrchos in Frankfurt a. 9t .
ein 4 Ztmmerhan » sowie ein
S ZimnterhanS , bride mit
Wirthschaft , bei kleiner An¬
zahlung zu verkaufen . Ein
reeller Tausch gegen ein besseres
Wohnhaus , Terrain oder Fabrik
nicht auSgefchloflen. Heutig «
Rente bei billiger Riethe 5 VA ,
welche in Kürze gesteigert werde»
kann. Risiko ausgeschlossen, große
ZukunstSobjekte. Vermittler ver¬
beten. Offerten unter T , ü . 469
an Haaaensteia £ Vogler ,
& 4L Frankfurt a . M.

Es» gut erhaltener, gebrauchter

Kassenschrank
wird sofort zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . 2324 an die
Sxped . der „Bad . Presse " erbeten . *

3, F. Illenzer

f I Prf );.!isfe wird frr . verschick*
I Viele Niederlagen. Neue

. I « erdea gerne erridnet.

Ileckargemtlnä
u. Berlin W. dd

vadtsch e Presse

August Kühling ,
19440* in Amerika approb. Zahnarzt ,
Doctor of Dental Surgery

Sprechstunden : 9—12 u. 8- 6 Ühr Kaiserstrasse 124a .

Privat «Ar beilsschule
« teinftraße 27 , 3. Stock rechts. 85690.3.3

Mrmiht i« WeißMhn, ReiWie«, vintßiiku, Point la$e i. Igl.
— Eintritt SM 1. und 15. jeden Monats . —

Schulpflichtige Mädchen können au den Kursen theilnehmen .

Groß- . Badische
Staats-Eisenbahnen .

Zur Gewinnung vo« etwa 0000 edm
Aestücksteine für Stratzenberstell-
ungen sollen die Sprengarbeiten an
der Felswand auf Station KönigS -
bach im öffentlichenLerdingungSwege
vergeben werden .

Bedingungen und Arbritebrschrirbe ,
welche nach AuSwättS nicht verschickt
werden , liegen «ns der diesseitigen
Kanzlei , Aäkmhofstraße Nr . 9 , Zimmer
Nr . 6, zur Einsicht auf .

Die Angebote find mit der Aufschrift :
„Angebotaufdi« Sprengarbeiten

in Königsbach"
versehen, bis längstens am 1 . Mai
d» IS ., vormittag » 1» Uhr,
verschlossen und portofrei hier ein¬
zureichen. Z « der dann stattfindenden
Eröffnung sind die Allgebotsteller
eingeladen .

ZuschlagSfrist 14 Tage . 4646 .2,1
Karlsruhe , den 17. April 1901 .

Der Großh. Kahnbailinf-kktor.

Mgps nur kostet ein
garant . künftler.

nach eingelieferter Pho¬
tographie auSgeführteß ,
46/56 große» Porträt
mit Goldrahme . 292
« erderstraße 19/11,

Karlsruhe .

von Schiedmayrr , vorzügliches
Jnsttmnent . ist um den billigen Preis
von 220 Mk. zu verkaufen im
Wanokager J . Kunz .
4498 DouglaSstraße 22. 3 .3

von
ten.

Zum
i der H

uud

10000 M .

900 M .
4000 M .

320 M .
600 M .

1100 M .

tn der Hoffstrahe hier sollen im Wege
deS schnftltchen Angebotes die :

veranschlagt zu
1. Grab - und Mcnrrrr

arbeiten
2 . Steinhauer - Arbeiten

trat » er hell)
3. Zimmerarbeiten
4. Schmiedearbeit

Eiscslieseruag
5 . Blechnerarbeitm
6. Verputzarbeiten

aus Einzelpreise vergebe» werden .
Zeichnungen und Uebrraahms -

brdragungkn können während der
übliche« Gesckmstkstunde bei untcr --
zcichneter Stelle eingeschen werden ,
woselbst auch Angebotsformnlare gegen
Kostencrsatz erhältlich sind .

Die Angebote sind verschlossen,
portofrei und mir entsprechender Auf¬
schrift versehen, bis spätestens
Samstag de« 27. April 1901 ,

» srmittags 9 Uhr.
anher rinzureiche«. 4615 .2.2

ZuschlagSfrist vier Wochen.
Karlsruhe , den 17. April 1901 .

Kroßh. Lofbauamt.

Bekanntmachung .
Die für den Neubau der Offizier -

Speistanstnlt des Feld - Artillerie -
Regiments Nr . 76 in Freibnrg er¬
forderliche» Arbeiten und Lieferungen
und zwar :

Dachdeckerarbriten , sSchirfer -
drcknng).

Schmiedearbeiten ,
Blechnerarbeiien ,
Anstreicherarbeiten ,
Terrain -Regulirung und
Pflasterarberten .

soll«» am Montag . Sen 22 . April
1901 , vormittag » 11 Uhr» in
öffentlicher Snbuujsion vergeben
werden .

Dir Bedingungen rc. liegen im
Baubürean denn Heidenhofe auf und
könne» daselbst die AagevotS -Fornm -
lare gegen Erstattung der Schrcib -
gcbühren abgeholt werde».

Versiegelte Angebote auf vorschrifts¬
mäßige Formulare geschrieben, find
mit entsprechender Aufschrift versehen
dis zur obengenannten Zeit an da»
städtische Hochbau« mt einzureichcn,
woselbst die Eröffnmtg der einge-

;« ten Angebote im Beisein der
neuen Bieter stattfindet .

Freibnrg im Brcisga » , den
12. April 1801 .
GtSdtischeS Hochdau»« mt .

Thoma . 2372 »L .8

Bekanntmachung.
Die Stelle des hiesige « ver «

wattungSrathschrolber » ist auf
IS . Funt l . IS . ne « zn » efetzeu .

Bewerber , au » der Zahl der Amts »
oder BerwaltungZaktuar «, welche im
GemeindercchuungSwesen bewandert
find, wolle« ihre Angebote unter
Angabe der GehaltSanspriiche und
Borlag « der Zeugnisse bis spätesten»
1. Mai dahier einreichen. 2296a .2.2

Seckenheim, den 9. April 1901 .
« emetirderath .

Wels . Kayßer.

Magazin
jimt Aufdewahrea vou Mbelu , auch
alt Werkstättc bcniltzbar , iü zu
vermiethe » . 1659*

Krtegstraße 12 , im Uhrrnledrn

wivthschnft » .
Vevpachtung .

Gutgehende Wirthfchaft in einer
Garnisonsstadt an tüchtige, kautionS -
fähige WirthSleute per 1. Juli zu
vermiethe « . 2.2

Offerten unter Nr . 2347a an die
Exped. der »Bad . Presse " erbeteuW

-
ntfp -

Für eine alte deutsche LebeuS -
verfichernngS . Gefestfchaft, die in
Baden feit lauge sehr gut
ein geführt ist, wird einer »
fahrener 4466 .3.3

Rkisebeamler
gegen Gehatt . Spesen und
ProvifionStheil gesucht. DiScretion
zugesichert.

Eventuell bietet sich LebenS -
stestuug.

Offerten unter Chiffre S . 1246 an
Haasenstein » Vogler , A.-G.,

Karlsruhe . ,_
JDffcitc Stellen
beseht für Prinzipale kostenfrei der
K»ufmS«nislheVereinAartsruhr
stStßelkuug für Ztrllenvermiltluiig.
Mitglied des MelleuverinittlmigS »
bundeS Kaufmännischer Vereine Ba¬
dens und der Pfalz durch Vertntg mit
dem KaufmSnnischen BeretnMüilchen
A. B . Mü »cheu verbündet . Einschreib¬
gebühr für Nichtinitglteder M . >.60
für 3 Monate . Statuten und Be¬
werbungsformulare gratis .frcv .

Gänsefedern,
weiße » mit alle»! Flaum per Pfd .
M 3.— ; Entenfedern per Psd.
Ji 2.— ; Hühnerfedern per Pfd.
50 4 versendet in jedem Quantum
unter Nachnahme 2351a .6.3

Ignaz Kaufmann ,
Inhaber Otto Ulmer ,

Sestügelhof Stuttgart .

Kleidermacherin «
eine geübte, enipfichlt sich im An -
fertige « der Damen - u. Kinder »
Garderobe bei billigsterBerechnung.
» 6107 Scheffekstr . 61 . 4. St .

Gn 5 Monate alter Knabe wird
ohne Vergütung an KiudeSstatt
abgegeben . — Offerten unter
Nr . 86696 an die Exped. der
„Bad . Presse " erbeten . _ 2 .3

Mr ei« 9 Monate alte » Kind
(Mädchen ) wird bei anstänb . Familie
gegen gute Vergütung ein llntcrkom -
men gesucht. (Weststadt bevorzugt .)
Adresse« unter Nr . 86190 an die
Exped. der „Bad . Prrffe * erb. 2.3

mm Haschen , ob
alle Sorten , kauft 86105
Obstkelterei Schwede * ,

Augartenstraße 79 .

Gcsclulfts-Verkaiif.
I « einem lebhaften besuchte «

Fabrikstädtchen des Schwarz¬
wald «» ist wegen Ableben» des
Herrn Besitzers preiswürdig
feil ein« neueingericht. Kunet -
mühSe , verbünd, mst Bäckerei
unb einem sehr einträglichen
Rebenbetrieb , einer stets gut
besuchten Wein -, vier - und
Gpeifewtrthfchaft und einem
Landgnte von 90 Hektar Acker¬
feld und Wiesen , Alles in bestem
Stand «, mit Schiff und Geschirr.
Ta § emträgliche , gut geführte
und sich besten Rufe » erfreuende
Geschäft kann tüchtigen Leuten
bestens empfohlen werden . E» ist
eine Anzahlung von 60,000 Mark
nöthig . — Genaue Auskunft
erhatten Selbftküufrr , die eine
solche Anzahlung leisteu können,
durck tlident Sstttuzst - in
rrotbarg J . B . 39t 8.2 .1

neu , gut gearbeitet .
Zu erfragen Rüppl

2 . Stock links ._ 4626 .2.2

%m Umjüg sm nerfaufcn :
1 große Anrichte mit Z

.

1 großer Spiegel , 1 Sei
trab Matratze , 3 gut erhal
stühle, 1 Kleiderständer ,
Reisckoffer mft Einsätze,
zum Aufklappen . Walds
tm 8 . Stock.

Erbprinzanftr . 26 , Seitenb . , li
ck» sethestraße Rr . 9 sind 2
^32 erhaltene, gebrauchte Her
z» verkaufe, ».

neue , Helle u . dunste, für M. 8.-
12.— , und 14.— , hat eine Parti
im Auftrag »« verkaufen - Aukti
Haas , Kronenstr . 22 .

2 . Stock.

stratze H Hinterh . 3 - St . 86143

diener oder ähnlichen
Gest. Offerten unter \

die Exped. der «Bad . Presse".

Bauführer - Gesuch.
Suche aus sofort rinnt energisch«

jüngeren Mann mü Mauretprax
zur Beaufsichtigung des Neubau «
eines Wafferthurmes mit Maschinei
Haus in Rastatt . 2

Offerten unter Nr . 86101 an d
Exped. der „ Bad - Presse ".

i Vaeanz für £
Versieh, - Fachleute,

Dirveneral -Agentnreiner
angesehenen Lebens - Bersich -
ernug » - Gesellschaft , welche
mchrere lucrative Nebenbranchen
betreibt , ist an einen im Außen¬
dienste durchaus erprobten Fach¬
mann unter äußerst günstigen
Bedingungen zu vergeben . DiS -
kretton zugrfichert. AuSfübrliche
Bewerbungen »ub ir . 7S » an
Haasenitein «t Vogler ,
A .-O . , Mannliefm erbeten .

FnsturMt -GeU.
Suche einen tüchtigen , jü

Gehilfen auf 25 . April . 24C

Aug . Harbrecht , Fr
in Lichtenthal «

Tülhtiger Glaser
sofort gesucht . 2393 «U

Hcli . Klcrrmann
Mech. Glaserei , « ernsbach .

gesucht .
Waldstratze 37 .

Gärtner,
zuverlässiger , tüchtiger , mit n!
Zeugnissen alsbald gesucht .

Offerten unter Nr . 4274
Exped. der . Bed . Presse *

MWktiitr ztsecht.
schüftigung bei

Gebr .
Möbelfabrik .

Kuroenstraße 4, 4. Si . rechts .

Dienstmädchen ,
straße a« .

Mädchen gesucht
auf 1. Mai , am liebsten von aaS -

Hirfchstrahe 66 , 2. St .

Neuanbau, 2. Stock.

Nr . 92.
Veschäftigting»-

>z AntVtlg .
Zwei Junge Mädchen anä

achtbarer Familie , nicht unter
- 14 Jahren , finden bet «nS,
« bei sosorttger Bezahlung , Ge -
' legenheit zur Erlernung von

Hilfsarbeiten und dauernde Be¬
st fchaftignng . 4584

i Doering
’sche Buch - und

Z Kunstdruckerei ,® Kunstpräge - Anstalt .

«
Z « iige Mehlhe «

& von 14 Jahren finden dauernde
ü Beschäftigung bei 4490.3.3
'

k . Wolff & Sohn ,
81 Durlacher -Allee 31 .

i Zimmermädchen -

: Gesuch .
, Ich suche per Anfangs Mai
!<5 gegen hohen Lohn ein braves ,
- fleitztgeS und zuverlässiges

Mädchen , welches schon alS
0 Zimmermädchen in befferen
n Häusern gebient hat und auch
l' nähen und bügeln kan «. Nur
13 solche, welche gute Zengnlffe
n vorweisen können , wollen sich
r» unter Einsendung derselben

melde« . 2392a .3.3
in Frau Fabrikant Grieshaber

in Triberg lSchwarzwaldbahn ) .
Äesucht für sofort oder 1. Mai rin

ordentliches Mädchen . Zu erfragen
Klanprechtstr. 14 , Part. 86141

i (Sin KWchliiig
1*
.1 wird für ein besseres Restaurant zum
it sofortigen Eintritt gesucht . Offerten

unter Nr 4390 an die Exped. der
- „Bad . Presse " erbeten . 4.4

MMtklehMs Mt
für sofort oder später von

Ledi ' üdki ' Williard , Netzzer ,
Ettlingen . 2401a .4.3

^ .Lehrling.
Ich suche für meine Condüorri

und Bäckerei eine« braven Jungen
gegen Vergütung in die Lehre.
Gottfried Hirschi Mannheim ,

Bäckerei und Condüorri .

Kellnerlehrling
wird unter günstigen Bedingungen
znm baldigen Eintritt gesucht .
Näheres bei 3. Koch , Basthol z .
I «M. KariÜen . 86140 .2.1

Lehrling gesucht.
n Ein ordentlicher Junge , welcher die
2 Blechnerei , sowie da» Gas - und
. WasierleitnngS » Geschäft gründ-
' lich erlernen will , kann sofort oder

- später bei sofortiger Bezahlung in die

„ Lehre treten bei 4639 .3.1

| Carl Hornecker ,
. Blechnerri « und JnstallationSgeschäst ,2 Rüppnrrerstraße Nr . 2 » .

Kilt Kochlehrtochter

k kann eintreten in 66045B .3
w Pension Eokerl « )

Lichtenthal bei Baden.

LthMdchei - Weli .
1—2 brave » freundliche Mäd -" che« ans befferer Familie ,

welche befähigt sind, mit guter
Kundschaft zu verkehren, können

A sofort eintreten bti 4604 *

Edmund Eberhard ,
£ Hans - ii . Klicheiigeräthe - Magazi »
- Lndwigsplatz 40b .

Ein schulentlass., braveS Mädchen
kann das Maschinenstrickeu uncnt -

» geldlich erlernen . 86147
e- Näh . « .» alienstr . 11 , Hth . 2 . St .

Im Glektroflarhe' sucht rin junger Mann bei einem
- guten Meister Lehrstelle . Anträge
£ erbittet man vlnmenstr . 14 im Lao.

Hagsfeld .
Hauptstraße 80 » , Restaur.

" Bahnhof , ist eine schöne Wohnung
Z im 2. Stock von 2 Zimmern, Küche
® und Keller sofort oder später zu per-

miethen. 4366*
Zu erftagen in Karlsruhe ,

n Kmegstraße 120 , im Kontor .

n §II ) öklb « rg , Sedanstraße 11 , ist
v \ eine schöne Wohnung von
f . 2 »b . 3 Zimmern , Küche» Keller, Koch-
V u. Leuchtgas u. Wasserleitung sofort
z- od . später zu vermiethe « . 86012 .5.2

i Wohnung ) .

Im neuen Seitenbau Amalien -
ch straße 7 ist der 8. und 4. Stock zu

vermiethen , bestehend in je drei
Zimmern , Küche , Kloset und Keller,

i. mit Gav ° und Wasserleitung . 4>90*

^ UodamK sofort zu

« vermlothea
i» int 8. Mock, bestehend au» 2 schönen
n Zimmern , Küche und Keller.
2 « HO* « - tlwstraße 41 , I.

Menzer ’»
Cognac

Beiertheim . Hausnummer 105.
Hauptstraße , ist ein Loai » z« der »
miethen auf den 1. Mai mü Zim«
mer und Küche im Hinterhaus ,
2. Stock._ 4626.3 .2

IpfjüüjftröpTt, Rkllblls,
ahne Tls -i -ri «, find sehr schSnc
Wohnungen vo « 3 Zimmer « ,
der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, ans 1. Jnni oder später
z« vermiethe « . 4251.8.3

Nähere » Lesfingstraste 5 » .
Seitenbau , 2 . Stock , »der Dur
lacheralle « 30 , tm Bureau .
ILine Wohnung von 5 Zimmern
vJ mü Balkon , Küche , Keller und

Mansarde ist auf 1. Juli 1901 z»
vermiethen . Zu erftagen beim Eigen,
thümer iQWepe , Heck , Zirkel 14,
im Tapetenladen ._ 86063 ^22
Fic ! tlhelmstraßt 16 ist eine schöne

Mansardenwohnung , be-
stehend aus 2 Zimmern , Küche und
Keller , auf 1. 3uß zu vermiethen.
Zu erfragen Ungartonstraße 85 ,

St ., rechts . 86056,8,8£t» >L71», tCUJUP» Ŝ ^S **'*

^ tilhelmstraße 19, Hinterhaus , ifi
c ine Wohnung von 2 Zimmer «,

Küche , Keller, Speicher auf 1 . Juli
zu vermiethen . B6025

Zu erfra gen im La den._ 3.8
Wcgzugshalber ist Ludwige Wil¬

helmstraße 1 , 4. Stock eine schöne
Wohnung » 5Zimmer , Küche, 2Kcller.
Mansarden sofort oder später billig
zu vermiethen . 86003 6L

Kaiserftraße 56
ist eine fteundliche , Helle 4 -Zimmer »
Wohnung im Hinterhaus 1 Treppe >
hoch , jedes Zimmer mü besonderes!
Eingang , nebst Zubehör auf 1. IM ,
zu vermiethen . Anzusehen 10 ba
12 Uhr . 4508 .10.2

Näheres im Laden , rechts .
ckVörnerstraße 15 , 2 Treppen, ist
5 » eine schöne Wohnung von 5
hellen Zimmern , 2 Speicherkammern ,
1 Küche u. 2 Keller auf sofort od. später
wegen Wegzug von hier z« de »
mietheu . Näheres 1 Treppe.8 °n >- ,
cciörnerstraße 34 ist im 2 . Stock eme
ol Balkon - Wohnung von 2 Zim¬
mern und Zubehör auf 1. Jult zu
vermiethen . Mh . im Laden . 4331*

ähringerstraße Nr . 34, 4. Stock
Vorderhaus , ist eine Wohnung

bestehend in 2 Zimmern , Küche, Kel¬
ler auf 1 . Mai oder später zu per-
miethen. WhereS Kaiserstraße 59 ,
im Laden . 4599*

I ähringerstraße 11 ist eine schöne
<3 Mansardenwohnung von 2

Zimmern , Küche, Keller und Speicher
auf 1 . Mai oder später zn vermiethen.
Zu erst . 2. St . rechts . 86076 .2.2
<51 dlerstraße 28 , 3. St ., ist ein gut
^ 4 niöblirteS 3imöblirtes Zimmer an 2
od. Damen zu vermiethen

IttKU
!6150

Mugustastr . Nr . 5, 2. Stock , rechts,
*+ tn der Nähe der Karlstraße, ift
ein einfach möblirtes Zimmer an
einen soliden Arbeiter sogleich oder
später zu vermieth e« . 86119 .2.2
/ Verwigstraße 18 ist ei» freimdlict,
42» möbl. Mansardenzimmer vovi
15. April ab an einen anständige
jungen Mann zu vermiechen. Näheres
im 2. Stock , rechts . 85827 .4.4

lfludolfstratze 8 , 4. Stock , links , sind
«kl 2 gut möblirte Zimmer sofort
zu vermiethen ._ 85999,3 .3

Ocopoldstraße 29 , parterre , ist ei »
gut möblirtes Zimmer nur a» ,

einen befleren Herrn sofort zu veo
miethen. _ B6024A2
Ouisenstraßr 56 , 2. Stock, ist em
** möblirtes Zimmer mit zwei
Betten an einen oder zwei ruhige
Arbeiter oder Mädchen auf sofort
oder später z« vertu teil , eu . 8 «>"

Möblirtes Zimm r
mit Pension ist an rin Fräulein
sofort z« vermiethe « . 45 ' '3 3.3

Waldstratze 22 , im Laden .
Em möbl. Mansardenzimmer

ist sogleich zu vermiethen . Ebendcüelbft
wird auch ein Mitbewohner gesucht-
Wilhelmstr . 2 , 3. St . 86142
<11 ) aricnstraße 91 , 3. St . , links , ist

rin schönes, möblirt . Zimmer
sofort »d bis 1. Mai zu vermiethen.

^ cheffelstr . 51 , 4 . Stock sind 2 gut
möbl . Zimmer einzeln oder zn

sammen billig zu verm . 86108 .2.2
Drei beflere Schlafstelle « zu

miethen bei Heinrieb Krojaer , Karl
Wilhel mstr. 8b. 86H0L ?
Q ähringerstraße 19, 4. Si . recht».
O ist ein besser möbl. Zimmer » auf
sofort oder später sehr billig
miethen.

u vtt -

Somemslimß
wird auf einige Monate zu miethen

f«sucht : 3—4 möblirte Zimmerum
üche und Kammer » hübsche Schwarz¬

waldgegend , Berglust . Angebote und
Nr . 85644 an die Exped . der »Bad -
Preffe " erbeten .

ülenzer’s
VTeinu. Cognac '
sollen In keiner nuten
Haushaltung rehtea.



Jtt 92 . Badiiche Presse . eette 7.

Prämie für unsere verehrlichen Abonnenten ! Von vielen unserer Leser tft uns gegenüber der Wunsch rege geworden , eine gute
Specialkarte unseres engeren Heimathland .es

«g blitzen und sind wir heute in der Lage, infolge spezieller Vereinbarung mit einer auf dem Gebiete der Kartographie hervorragenden Firma, unfern Lesen» eine vorzügliche .
^0 §T Grosse Wandkarte des Grossherzogthum Baden nebft Württemberg und au Baden augreuzeude Gebiete
tu einem ganz außergewöhnlich billigen Preise darzubieten. c«, ^ a - . . ,_ , t

Die Karte enthält die Städte, Flecken, Dörfer , Bahnen . Straße» , Seren , Flüsse u . s . w . , sowie ein Verzeichniß der badischen Städte , Marktflecken rc . und deren Etnwohnerzah , so daß
«ir glauben , mit der Herausgabe dieses eingehend bearbeiteten Kartenwerkes uns den ganz besonderen Dank unserer verehrten Kunden und Abonnenten zu erwMen . . . . . . ^ .

Die Karte ist 82 em breit, 96 cm hoch, in 10 effektvollen Farben hergestellt , mit Stäben und Oese versehen , also fertig zum Aushängen und bietet neben dem praktischen Zweck
«ych einen schönen Bureau - und Zimmerschmuck und ist auch für Lehrzimmer und Anstalten sehr geeignet. , . . . . . . .

In dem Bestreben , jedem unterer Leser die Möglichkeit zu gewähren, sich diese vorzügliche „Wandkarte von Baden" anzrffchafsen , gwen wrr di^ elde unseren bidhrngen , some «k»
binrutretkndeu Abonnenten gegen die geringe Vergütung »o« uur i also zu einem ganz genüge» Brnchtheil des sonstige» Werthes ab . Für Auswärts sind bls zur tck . Zone
3b Pfg . (von der II . Zone ab 50 Pfg .) für Verpackung und Porto beizufügen . — Eine Probckarte hängt für Interessenten in unserer Expedition aus . Die obige Vergünstigung gewahren
Wir nur Miseren Abonnenten. — Nichtabonnenteu können diese Wandkarte zum Preise von Mk . 6.— von uns beziehen.

Diese Karte, welche demnächst erscheint, ist in Karlsruhe nur bei uns allein zu haben und werdm Bestellungen darauf am besten sofort gemacht .

Expedition den „ Badischen Presse “ ,
300000000 oooo

0
0
0

g §amstag2v . April Ms . §
' Abends 1I29 Uhr, g
Jubiläums Z
F. B. Stall ! o

. guter gütiger Mitwirkung einer 0
0 Fuldfsclien 0
SSpziMM -siWistS
^

4640 M . b . H . , 2.1 ^
wozu wir bierdnrch freund . :
lich eiulade « mit der Bitte V
»« zahlreiche Betheiligung. Q

m

Rudervsrein Stunrnroflei Liederhalle Karlsruhe. Weist- v. Weillhese-VersteigerilU.
Heute Freitag

Abend,
präzis 9 Uhr,
Vereins-
abend

Hm Lokal Hdtal
Taanhänser
(Jagdzimmer ).

Wir bitten um vollzähliges Er -
scheiuen ._ Der Borstand .

Karlsruher Tourenclub.
Zlnter dem Protektorate

Sr . Krotzh . Lohett de» Iriuze «
Aarl von Uade « .

in

Samstag , 20 . April ,
Abends 8 Uhr ,

den Sälen der „ Eintracht "1^

Konzert

3 - 0
Fulder-Orden und -Ab- ft

z , eichen find auzulegen. ^
Üoooooooooo oo

Gesangverein
Concordia .

Am GamStag de « 20 . d. M .
Abends halb S Uhr, findet im
Vereinslokal unsere

Generalversammlung
statt, wozu die Mitglieder freundlichst
eingeladeu werden.

Tagesordnung :
1. Erstattung deS Rechenschafts¬

berichts .
2. Neuwahl des Ausschusses. K

4231 .33 Der Borstand.

TurugeseWst Karlsruhe .
Heil !

Dienstag und Freitag, Abends
von 8—10 Ubr : Turnen der aktiven
Mitglieder ; Donnerstag , Abends
von 8— 10 Uhr : Turnen der Alters -
rieg« in der Turnhalle des Real¬
gymnasiums — Eingang Schul -
straße. — Mittwoch , Abends von
8^- 9' /, Uhr : Turnen der Damen¬
riege in der Turnhalle der Realschule
— Eingang Waldhornstratze 9 —,
woselbst auch Anmeldungen cntgegcn -
genommcn werden . 810096

Der Turnrath.

ArMrrir -Bund
8t . Barbara .

Heute Freitag Abend 'kO Uhr
Club *Abend

im Nebenzimmer
der Restauration Eintracht.
Club -Angelegenheiten .
Gesell . Unterhaltung .
Hu , zahlreiches und pünktliche -

Elscheinen bittet
Der Borstand.

Gäste stets willkommen._
Norddeutscher Club

Karlsruhe .
heute Freitag :

Club -
Abend

im „ Goldenen
Adler" , Karl-
Friedrichstraße .
Gäste Willkomm.

Der Vorstand .

Plattdötscher Vereen
Karlsruhe .

Freitag de« 19 . April,
Vs9 Uhr Abends,

Versammlung
im » Prinz Karl “ .

Plattdeutsche Gäste willkommen.

_ De Börstand .

Kaufm.Verein „ Merkur“
Karlsruhe .

MH . Steleiuennittlnnj.
» ermittlnng für Prinzipale

kostenfrei . 2229*
Einschreibgebühr für Nicht-

Mitglieder Mk . 2.- für 3 Monate , werden
Offene Stellen find stets vorgemerkt .
Man verlange Bcwerbungspapiere .

unter gefälliger Mitwirkung der Opern¬
sängerin Fräulein Julie Brand , sowie
der Herren Btthlmaun , Burla ,
Hoitz , Klapp , Müller , Schilling ,
Stanelle und Veit , Mitglieder des

Groash. Hoforcheatere dahier.
Nach beendigtem Konzert :

Tanz - U nterlialtuns ; .
Wir laden hiezu unsere yerehrl. Mitglieder nebst Familien¬

angehörigen freundlichst ein , mit der Bitte , beim Eintritt die Mit¬
gliedskarte varzuzeigen . Der Zutritt zur Gallerie ist ebenfalls
nur gegen Vorzeigen der Mitgliedkarte gestattet .

Einführungskarten für tanzlustige Herren und auswärts
wohnende Damen werden Freitag Abend nach der Gesangsprobe imj
Vereinslokal (Hotel Monopol ) abgegeben. j

Das Vorausbelegen von Plätzen ist unstatthaft . 4650.2.2

_ Per Vorstand ._

te Brauerei Printz
,

Serrenstrcche 4. 4537.2 .1

Witdewöjsstung der MWch:
Siiliisiiiq den 20 . April.
Wer wünscht !

hente Freitag Abend gutes Amüsement zu haben, der gehe in bic |Brauerei Fels , Jironmftmfje ,
JE*ritas Ti erg mit Sjicc tal » Programm .

NB . i la Otto Sentier ! 4632
Wozu höflichst einladet Jaoob Vogel .

itarlsrubi © .

Freundlich « Giuladnng .
Bom 14.— 28. April (die Samstage ausgenommen ) :

Neligiöse Versammlungen fm zaemM
IN der Eintracht . Karlfriedrichstratze ,

jeden Abend 8 Uhr ;
ebendaselbst 23ibelstunden

Donnerstag bet» 25 . April v Js ,
Bormittags 11 Uhr

anfangcnd , werden aus den Kellereien des St « AndreaS -HosPitalfondS
Offenburg im Hospitalgebäude selbst — HauS Nr. 2 der Spitalstraße —

(SST ca. 350 Hektoliter -® Q
selbftgezogene und reingehaltene Orteuberger und Zeller Bergweint «MOE
öffentlichen Versteigerung auSgesctzt, als :

1999 er Klevner ,
1990 er weißer und gemischter Bergwei«,
1999 er Klingelberger, weißer Bordeaux,
1990 er Weißherbst , Klevner» Rnländer,1900 er Rother und circa 30 Hektol. Weinhefe,

wozu Liebhaber mit dem Hinweise auf die Preiswürdigkett und Güte der
Weine freundlichst eingeladen werden.

Proben werden nicht versendet, dagegen werden solche am Faß vor
der Versteigerung in den Kellereien und bei der Versteigerung selbst verabreicht .

Offenbnrg, den 11. April 1901 . 2342a&2
Der Gemeinderath als Stiftuugsbehörde .

Hermann . Miltner .

Ober-Inspector .
Erstklasstge badische Lebens «

BerfichernngS-Gefellfchaft sucht
für das Srohherzoathnm Baven
einen tüchtige » Ober - Jnspcrtor
zu eugagiren . Hohes , festes Gehalt
und Reijespefenwerde« gewährt . . Auch
Nichtfachleute finden Berücksichtigung .
Ebenso suchen wir für das badische
Ober- und Unterland zwei tüchtige

tuspeetoreu mit mouatl . festem
ehalt von M . 150 .— , Provision

und Reisespesen . Gest. Off . m L. HL 16
an HaasoBotoia 4 Vogler , A. -B.,
Mannheim. 2289»L.?

4600 2L

jede« Nachmittag 3 Uhr .
Redner : Prediger Hiihimowittich .

Eintritt frei. — Bitte die Karte weiterzugeSen. 3578.5 .4

Oeffentliche
Dfiftciacrunai.

Kreitsg len IS . April l
RachwittigS 2 Uhr ,

werde ich in Karlsruhe, Pfand¬
lokal , Waldstraste 19 . im Auf¬
träge des Herrn Rechtsanwalt
Otto HeinSheimer hier ge
inäst tz 373 H.-G.-B . gegen
baare Zahlung öffentlich ver¬
steigern :
8631 Liter zorßnRüthVM.

Karlsruhe, den 17 . April 1991 .
Grätzlin ,

Gerichtsvollzieher.

Wein- und
Fässer -Versteigerung .

Am Dienstag den 23 . d . MtS .»
vormittags von 19 Uhr ab,
werden Sophiemstr . Nr . 13 circa
50 909 Ltr . verschiedenerJahrgänge
97er , 98er u. 1999er Roth - u.
Weißweine im Aufträge versteigert.

Fässer , circa 200 Stück , von 25
bis 600 Ltr ., Lagerfäffer von 600
bis 6000 Ltr . B6074 .2.1

HeiratJie bj
Ein Wittwer , schon älterer , mit

kleinem aber eigenem Hau« und
sicherem Geschäftsbetrieb in Psorzhenn ,
möchte fich mit solidem , ällerem
Fräulein oder kinderlosen Wittwc aus
bürgerlicher Familie behufs Verehe¬
lichung bekannt werden.

Heute Samstag Abend
' 9 Uhr

Vereins-Abend
iw Vereinslokal. „ Hotel Eber » ,

Krenzstratze 33.
Um zahlreiches Erscheinen wird ge¬

beten . d Ehemalige Artilleristen sind
stets willkommen.

Der Borstand.
Verein ehe «!, W.
geller Lragoner.

Unter dem Protektorate
§r . 6. H. Prinzen

Maximilian von Baden .
^ TamStag de» 29 . April :^tijaimtunfunft
iw

. Vereinslokal , Nebenzimmer der
, « tadt Pforzheim ".

Besprechung wegen AnSflug" die Haardtgemeinde»
« Ute um zahlreiches Erscheinen.
Regimentskameraden stets will-

^ ? men. _ Der Vorstand .

?iauo-H?paraiarcn
auch Stimmen , werdm auf 's

PunkNrchste ausgeführt von 100S

, « - Kunasi
langzabriger Geschäftsführer der

Firma Schwe .isgut ,
Doaglaoslrasao 22 »

i'firtiriiiiiilTfiifrciit
Atavlsvnhe .

—- Gegründet 1880. -
Der Verein gewährt seinen Mit¬

gliedern eine Beihilfe in Sterbefällcn
von 100 Mark (bei Eheleuten je
100 Mark ). 4618 .12.1

Nähere Auskunft erthcilt und An¬
meldungen nehmen jederzeit entgegen
die Herren :
Ostertag , Werderstrastc5, 3, St .,

für die Südstadt ;
SCSssIng , Herrenstraße 40, und

Hock , Kaiscrpasiage 13,
für die Weltstadt ;

> Narbe Kaiserstraße 1,
für die Oststadt ;

Plaass , Adlerstrabe 34, 3. Stock,
für die Mittelstadt .

wmmamammmmmamm

■jsr : j - n — - — ~ ~ - - utnung oeraunr werven. ner Haus -

Fohrnitz-Brrftkipren, . L -SS -24L
Freitag de « 1» . April l. 8 ., Nachmittag » 2 Uhr beginnend , bisheriger Lebensstellung wolle man

vertrauensvoll unter Nr . B6048 an
die Exped. der „ Bad . Presse" gelangen
lassen , von lvclcher der Antrazmde
Berichte selbst culgegm nimmt . Ver-
schwiegenheit betrachte als Ehrensache.

17,Karlsruhe - Mühlburg, Rheinstraße Nr
die zum Nachlaß der ledig verstorbenen

Sofie Zimmermann
gehörigen Fahrnisse gegen Baarzahlung öffentlich versteigert :

1 aufgerichteteS Bett , 1 Kanapee , 1 Chiffonnier , 1 zweith .
Schrank , 1 Pfeilcrkommode , 1 Standuhr , 1 Damenuhr , Tische und
Stühle , Spiegel und Bilder , Nippesachen , 1 Modell Freiburger
Münster, , 1 Spinnrad , 1 filb. Schöpf-, 1 Eß - und 6 Kaffeelöffel ,
1 Thceseiher, 12 Dessertmesser, 1 Kückienschraiik , Küchengeschirr, Holz
und Kohlen , Frauenklcider , Tisch -, Bett - und Leibwäsche, sowie noch
verschiedener Hausrath ,

wozu Kauflicbhaber einladet . 4542 .2.2
Das Ortsgericht II .

M . Wirnser , Vorsitzender.

Versteigerung.
Samstag den 20. April. Wachmittags 2 Wyr,

wird im Auktionslokal Zähriugerstratze 29 gegen Baar versteigert :
Damen - ^ und Kinderjackeu , schwarze Capes , Coftüme ,
Lodenmantel , D -imen - » »d Mädchen - Regenmäntel , Uuter -
roekstoffe , Unterjacken , Normal » und Sporthemden ,

wozu Liebhaber eiulodct . 4557 .2.28 . Hischmann , Auktionator.

Bciraib .

Kaufmann , in angenehmer Stellung ,
29 I ., ev., mufikalffch , wünscht zwecks
Verehelichung mit hübscher , intelligen¬
ter , junger Dame oder deren Eltern
in Korrespondenz zu treten .

Gest, nicht anonvme Zuschriften
mit Photographie und Angaben über
Vermögensverhältnissc unter Nr .2391»
an die Exped. der „ Bad . Presse".
Unbedin gte Diskretion zugesichert . 3.2

Lebensstellnngr
Erstklassige Mien -Gesellschaft sucht

noch einige Geschäftsstellen zu er¬
richten . Herren mit hervorragender
Fähigkeit für Acquisition und Or¬
ganisation (möglichst kautionsfähig ) ,
wollen ausführliche Offerten unter
Nr . B6082 an die Expedition der
„Bad . Presse " emreichen. 2.1

Auffoli>rrN8 . g Pre1sans8chreiben .^ rr * wurde letzten Donnerstag aus dem
Weg vom Friedhof zur RudolMaße
eine filberne Damennhr (Gold¬
rand ) mit Kettchen. Mzugrben gegen
Belohnung Rndelsstr . 28,4 . St . B«» >

Eine eingeführle Kaffee - Groß »
Röfterei Süddeutjchlands sucht tüchl.

Verlreler
für Baden , resp. einen Theil .

Offert « mit Res. unter Nr . 24W»

Dericnige , der am Samstag den
6 . April den jungen Jagdhund
von der Adlerstraße aus mit fort »
genommen , und Ostermontag mit
demselben in der Wirthschaft „ zum
Mohren " war , wird hiermit auf -
gcsordert . denselben innerhalb drei
Tagen Schntzenstraß « Rr . 79 ,
3 . Stock , Vorderhaus , abzugeben.

Ein guterhaltcner Kinderwagen
mit Gummireffen z« verkaufen .
Schützenstr . 34 , parterre . » 319«

Der Zentralverein für Amateur - Photographie ver¬
anstaltet im Monat Mai d. I . eine Prämirung der besten
Landschaftsaufnahnven . Zur Konkurrenz sind nicht nur die
Mitglieder des Vereins , sondern auch andere hiesige Amateure eingeladen .
Es werde» drei Preise im Werthe von 200 Mark ansgesetzt . Die Bethei -
ligung ist kostenlos. Die Tcheilnahuisbedingungen sind in der Geschäftsstelle
des Verein ? , Wilhclmstraße 30 , einzusehcn.

Anmeldungen baldig «rbNen . _ 4348 .3.2
2 große , fein möblirte Zimmei
bat mit oder ohne Kost obzugebctl eine Offizierswittwe an einen älteren
Osstznr oder Beamten . Umveit der Gottcsau , nahe bei der elektr . Bahn .

Zu erfragen unter Nr . 83120 iu der Exped. der «Bad . Presse ".

Vertrauens - und
Lebensstellung

sucht verheiratheter Kaufmann an»
guter angesehener Familie . Gest. 8 »
erbietuuaey unter Nr . M63 a» . -dV
Exped. »er „Bad . Presse ^ erb . 5.«

SlGhere Existenz .
Einem unternehmenden Manu ,

welcher Vcrkaufstalent besitzt und
einige Tausend Mark Kaution stell«
kann , ist Gelegenheit geboten , fich
eine Existenz zu gründen . Reffender
bevorzugt. Schriftliche Offerten unter

'Nr . 2352a übermittelt die Expedition
der „ Bad . Presse." 19 .2
m Fiip Sammler . WM

Schmetterlings - und Käfer -Samm¬
lung , sehr viele Exoten , iu 8 Glas¬
kästen , sind kastenwcffe oder ganz ,
billig zu verkaufen ; ebenso eine Brief¬
markensammlung , ca. 2000 Stück .

Liebhaber wollen ihre Adresse unter
Nr. B6148 in der Exped . der „Bad .
Presse" abgcben. _ %1

Eines der ältesten MSbeltranS »
portgefchüfte mit nur besserer
Kundschaft in einer größeren Stadt
Badens , welches einem der größten
Verbände «« gehört , mit in gutem
justandc befindliä -eu Inventar , ist
tmstände halber za » erkaufen .

Sclbstkauftr wollen ihre Adresse
unter Nr . 4462 an die Expedition
der „Bad . Presse" einsenden . 3L

Hof -gut .
Seltener GelegenheitSkauf .
Eines der schönsten und besten Hof¬

güter des badischen SeekreiseS ist sehr
billig und unter außergewöhnlich
aünstrgen Bedingungen zu verkaufe«.
Genaue Beschreibung u . Photographie
zu Diensten. 4254 .4.3

Liebhaber wollen fich melden unter
Chiffre 1» H . Mr . 8 (1 Haaseu -
stein ft Vogler , A .- G . , Karls¬
ruhe »

Spiegel '
in echt Florentiner Goldrahmen gm
kaufen gesucht . Genaue Angaben
und Preis unter Nr . B6073 an die
Exped. der „ Bad . Dresse". 3.2

Tafelklavier ,
ein gut erhaltenes , ist bMg zu ver¬
kaufen . Dasselbe eignet sich für Sln-
sänger. Marienstr . 57 , 2. Stoch

Inwesen mit Wasserkraft in der
Nähe von Karlsrnhe zu verkaufen .

Zu erfragen uuter Nr . 86035 in
der Gcp . der „ Bad . Presse " . 2.2

Gasherd „Jtoiattldiä"
(neueste Eanstroktiv «) mit 2 glünmneu
und 2 Nirmeftellcn , nach m »ben » tz<
str Mk . 21.- . Hartholz . « s »- erft -
tifchchen mit L Schäften für M . 4.— ,
zu verkaufen . Ankstm Haas ,
Kroncnstraß « 22 . 4Ü49
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KABLSKCHS , Kaiser*tr*<w« 5J21, neb*n dar Reiohspoet.

18817 !
i

Apfelwein ,
Vorzügliche Qualität , empfiehlt unter bekannten Beding
unge» die Apfelweinkelterei von 4551 .0.2

Carl Frantzmann ,
PurlaoU .

AlltömtWr SlhmstckiNlssllt
System „Strüdel“.

Prämifrt park (900 .
Raucht ein Ofen», od. zieht

ein Schorustei « uicht » so
mache man Gebrauch von diesem
Patent -Nanchableiter .

Der Kaminhut „Strüdsl "
ist ein einfacher , aber sinn¬
reicher Apparat . um dem
schädlichen Einstuß von Wind,
Regen und Tonne auf rauchende
Schornsteine vorzubeugen.

Allein zu habe» bei
| WollF & Heinz , B»li« «tttiiliellzrschijsl,

Karlsruhe , Kaiser . All « S. 3314.6.4

IWPIWWI — — ■PK 11

Süd - Brasilien
Ansiedelung von KolenUtee tu

SAITA CATIIARIAA daroh die
Hanseatische Kolonisn,tion »- Gres ©llsclu

von dar Rofchtraglerung kaszossionlrt
H 43 IBIIBG , Wen« Gröningerstrasie IO.—— Prwpitl » gratis ul trau . —— 718s.15.ll

Patfiüt “ RidikfiU '' VQrö [6 (erreichte Kühlung ]
18 Grad unter Tagestemperatur ) ,

Dampfheizungs - und Trockenanlagen,
Hocbdmckdampfleitnngen »ach den Nomen!

d. D . I .-Y.
Fabrikbransebäier , Staababsaugnngs-,
Lflftnngs- and Lnftbefeachtnngsanlagen,|
Eapferarbeiten fftr jede Indnstrle

liefert 6257a.18 .10 >
Ingenieur Carl Morgenstern, Stuttgart,

Maschinenfabrik and Kopfertebmiede.

Luftkurort Herrenalb .
Wiirtt. Schwarzwald. — Bahnstation.

Die Villa ul
bestehend aus :

2 a 59 m einem Lstöckigen Wohngebäude mit 18 Zimmern
und sonst. Zubehöruage»— e 54 m Pavillon,

1 a 37 m Scheuer, Bich- und Gcflügrlstall,8 a 18 m Hofraum,30 a 60 m Blumen- und Gemüsegarten ,1b a — m Park,5 ha 80 « - m Wiesen resp. Villenbauplätze ,kommt wegen Krankheit des Eigenthümer» am
Samstag den 27 . April d. gl.. Mittag » 1 Uhr ,
auf dem Stathhaus zur öffeutl. Versteigerung.DaS Anwesen , auf dem schon früher eine Wasserheilanstaltbetrieben wurde , ist eines der schbufteu in unserem als Luftkurort
rühmlichst bekannten Städtchen; es liegt unmittelbar an einem
größeren Tannenwald und eignet fick sowohl zu einer Heilanstalt ,Sanatorium rc. wie zu einem (ehr angenehmen und ruhigen
Herrschaftssitz . Auf dem ausgedehnten Areal ließe sich eine
größere Anzahl von Häusern (Billens erstellen , zn welchem Zweckedasselbe in Abschnitte eingekeilt ist, weshalb Banuuterncymer«ad Kapitalisten darauf aufmerksam gemacht werde» . —
lerreulb ist von Karlsruhe aus in 1 Stunde , von Pforzheimau» in circa 3 Stunden mit der Bahn und von Neuenbürg au»mit der Post in 2 »/, Stunden zn erreichen. Auskunft « thcilender Besitzer , sowie Herr 2378a.2 .2

Stadtschulthertz Beutter in Harrenalb .

» « iW Q) O)
SS M —

Strohhut -Fabrik
Eckert - Kramer

beehrt sieb den Eingang SäUUntllChor Noühelton in

Hüten für Sport uuil Reise
Tranerbttten in grosser

‘
Neuheiten in Schleiern

empfehlend anzuzeigen.

Eckert - Kramer
22 Karl - Friedrichstrasse 22 .

Sanatorium
für

Lungenleidende
Noretrach , (bad . Schwarswald )
3347_ Dr . Bstttaisr .

lUmsoiiist !
sind all« Bemühungen der Konkurrenz,
die billigste Bezugsquelle für
Möbel und Betten !

ist doch nur 3492*
8! 83 faiserstr. 8188 Karlsrahe.

Wannenbäder . ****■-
Sofienstrasse 81c .

. Kl . 50 « . n . Kl . 80 Pf «. Avon « ,
bltt . Knrdäder aller Art . Gute

Einrichtung u . Bed . 2407 *
00000

Oestrrrrkte

kolossaler Umsatz , nur direkter Bezug,
Sekbstfabrikation von Polsterwaaren ,
wenig Spesen, setzen mich in die Lage,nur gute Rdbel bedeutend billiger wie
jede Konkurrenz zu verkaufen. — Ber »
faubtohueEmbaNageberechnn «, :» Mno au» d. Preisaourant .
Bollstündtze Betten von M. 70.— an
Seegras-Matratze« „
Haar-Matt «tzm M
polirte Chiffonnier« „
2ch. Kleiderschrünke „

pol.Schubll5>en-Kom-
"

moden . . . . m
Garntturenin Plüsch ,
Söffet» . . » . ,
vollst.eicheneZimmer»

Stnrichtnng en . m
vollst. Schlafzimmer,

etnrichtungen Mtt
Roßhaarmattatzen ,

Spiegelschrünke mit
Krtzstallgla» . . „

Vvaltische . . . . .
Sophasin all.Stoffen„
pol. Waschkommoden

mitMarmoraussatz »
Nachttische
»ute WirthSsiühle per Dutzend SS
Stroh» und Holzstühle von M. 2.50 an
Plüschvorlagen ' /«breit „ „ 10.— ,
Spiegel . , „ 2.— ,

„ 8.- .
- fc -

" 15
“ *

» 15e— 0

* 20 .— *
* 130,— ,
h 80.— »

, 800 .- .

. 560.— ,

, 80^— „
. 15 .- ,
, 35.- ,

. 38.- .
6.— ,

Borhangleiste» > 1 .-g!
Kochfeine Kinrichtnngr « stet»

auf Lager billigst .
Hotel » u. Anstalten gewahre ich bei
größerem «Bedarf noch Extta-Rabatt

Jul . Wemheimer .

f
’ s -slst *

Sl
I> Karlsrah * m 4mr Expad . der „ Badischen Prcsw "

aad bei Carl CSt », Baahffwciigft, Hab»Utrasss si/lS ._ 22ll7n

M ' Pnilirnifto mit Kirmadruck liefert rasch und billig" bUHiBrid die Druckerei der „ Bisch. DvkHe" .

fl. flxtmann,
Friedr . Schäfer haehf .,

weinhandlung ,
Karlsruhe , k««j>tsirMlerft . 33,

eigene Kellerei ««! :
Adlerstr . 35 , Zähringcrstr. 7 und 74,
empfiehlt 2992.6

Fass weine :
Weißweine v . Mk . 40 —150 p. Hektol.
Bothweiue „ „ 50 —180 „ „

ülieloal-k '
Iasvkvn ' MIn .

r»»j. ». -kutsche Champagner.
Proben mid Preiscourante franko .

JjjjjjjQ per V« Wd>. 30» 4V, 50,

Th PO p» Pfd . 35, 40, 50
Lllvv 60 , 75 Pfg .,
KaffßB . geittmU , reiaf^iedeal,

per Psd . 90 , 100, 120 , 140, 160 ,
180 Pfg .,

Malzkaffee,
1 Psd. 20, 3 Pfd . 50 Pfg ..

Ctehorlen im
1 Pfd - 24 Pfg .,

bei 84913 .10.5
Lwü Vsoborvr,

A»tzm»st«Ok. 21 . Selejta 1392. i

Continental
PWEUMATIC

Jeder Radfahrer ist ein Freund dieses Reifen»
Erstklasfiig in Material und Ausführung

kCeoBneiiif Caooichoue & CuttaparehaCMtp., Hamm.
ooooo oooooooo

FriedrlchKnrr, $
MöveUager.

19 Kaiserstraße 19,
i empfiehlt alle Arten

! in jeder Holz- und Stilart bei 0
i billigster Berechnung . q

OvSMes Lager
in komplette » Salons -,

Schlaf-, Wohn- und
i Speise zimmer - Ein - ö

riehtnngen .
236° citferungtit 1212

ganzer Ausstattungen
I finden bei langjähriger Garantie \
besondere Berücksichtigung.

ooooooooooooö

MMsAllgebst
1 Pfd . gewählte »Utzl. Baaiala

Mk. 1 .20,
1 Pfd . Hasalaaiiskenie 60 Pfg .,
1 Pfd . kalifsraiscb « AprUioseo

60 Ml
1 Pfd . Baekrosicta 30 Pfg ..
1 Pfd - gutkochende Main 10 Pfg .

Fritz IiOppert .
Karlsruhe . 4243“

G«- en bequeme
Theilzahlungen werden
Vamev - v. Herrenstoffe
Wäsch »- «. Bn- siaitunstsartiktl
rum erfiem Perjandhanfe billigst ge¬
liefert. Muster iranco.

Offerten unter 3H. 3126 an die
Sgpdd. dev »Bad. eatzete«

Xorflten bchk Stnditrea,
Torfmull , DesinfectionS« u. Jfolir »
mittel, He «, Hafer , Stroh , Häcksel,

gemischt und pur,
Km } * ««--->
Holzwolle in allen Sorten »
Künstliche Düngemittel empfiehlt
lAilhelni Meck jr . ,

Karlsruhe . 1758 .27 .17

Iwetfchg « « '
Vrannttvein

letzter Ernte , hervorra - end «
Onalität , offcrirt billigst 82393
l. . n . Seitz, AMNtminbreililtttj ,
Blankenloch bei Karlsruhe .

kur S ^ '
» Mark I

franco jeder Bahnstation
kosten 60 Mtr . — 1 Mtr . breites — best«*,verzinktes Drahtgeflecht zur Anfertigung
Ton 0»rt«niäun *n, Niihnerhfifen, Wliegstter ,

Man ▼erlange über alle Sortet , SsfleohL
Staoh«l- u. Sgalieniraht Preisliste No. „and Gebraachsanleitang gratis von
1. Kasteln « Hulirort a . KN»

Silberne

ficrrenRemontoirubr
mit Goldrand

vr. Stück 8,00 M . unter zweijähriger
Garantie empfiehlt

Karl Faller ,
Schweizer Uhrenfabrik -Lager und

Uhren-Versandt, 2864*
40 Kaiserftr . 49 , Karlsruhe i. B.

kz . Fessenmaier’s
MöbtHrnuSpurt -, Lerpü^uustS-

«. AufdkwihrmißsGeschäft
SS befindet sich 2299

Luiscnftraße 38.

langjährig bewährt als

beste , gesündeste « . hast ,

barste vekleldung ,

M 12 Mk. a« iS allen SHt»
empfehlen

296?

Weiss & Kölsch
JOStall

211 KaissrstvLiße .

ooooo

Torf i
la . holländ ., Streu und Mull ,
liefert in jedem Quantum billigst

Karl Banmann
Karlsruhe , Alademiesiraß « »»•

Reelle Gelegenheit
Ein arohe » , leistungsfähige »

MSbet . UuSsiattnug » - Geschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beanite

Möbel, Sette«.
Hu$$tattungcti

jeglicher Art
gegen monatliche oder ' /, jährig «
Ratenzahlungen ohne Aufschlag
de » wirklich reelle « Preise » .

Offerten bittet man an die Erp«»-
dcr „Bad . Breffe " unter Nr. 4337 ß
senden und werden solche fofort
unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erledigt._ 3j>

Ankauf !
90««» Sie getragene Herren, und

Damenkleider , Schuhe and sonstige
Artikel a&ptgcbro baden , so genügt
eine Postkarte und tommc sofort inö
Hau». 85947 .18.2
Adeir Hireeb , Krie - jtraß « 4.

Pianostimmen
« nd Aeparatnren » sowie olle i»
dies Fach einschlagenden Arbeite«
übernimmt unter Garantie für solide,
fachmännische u. prompte Ausführung
H . Maurer , Nln-sls-rr

Karlsruhe . * *

6cld$Hcbende
erhalten sofort geeignete Angebote von
Albrrt ScbiBdler , BwÜb SW.«*
Wilhelnchraße 134. 2l5Sa.tt
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